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SCHLIERBACH

Frohe 
Weihnachten

Ein Kind ist uns geboren, 
    das Gott und Mensch zugleich. 
Eröffnet Herz und Ohren, 
    ihr Menschen freuet euch

Maria mit Kind, St. Laurentius Schlierbach
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„Frohe Weihnachten und ein friedvolles, gutes neues Jahr“

Gottesdienste

Katholische Pfarrgemeinde St. Laurentius Schlierbach

Samstag, 12. Dezember
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 13. Dezember, 3. Adventssonntag
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
18.00 Uhr	 Geistliche Abendmusik zum Advent des 

Schlierbacher Kammerchores 
Samstag, 19. Dezember
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 20. Dezember, 4. Adventssonntag
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier  in St. Laurentius
Donnerstag, 24. Dezember, Heiliger Abend
15.00 Uhr	 Ökumenischer Weihnachtsgottesdienst in der 

Kapelle der Orthopädie
15.00 Uhr	 Kinderkrippenfeier mit Krippenspiel in St. Te-

resa, Ziegelhausen.
17.00 Uhr	 Familiengottesdienst in der Jesuitenkirche, Alt-

stadt
23.00 Uhr	 Christmette  in St. Laurentius
Freitag, 25. Dezember, Weihnachten
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Samstag, 26. Dezember, Heiliger Stephanus
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in der Gutleuthofkapelle
Sonntag, 27. Dezember, Fest der Heiligen Familie
9.30 Uhr	 - keine Eucharistiefeier - 
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Jesuitenkirche, Altstadt
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Teresa, Ziegelhausen
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier in der Jesuitenkirche, Altstadt
Donnerstag, 31. Dezember
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier zum Jahresschluss in St. Lau-

rentius
Freitag, 1. Januar, Neujahr
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Jesuitenkirche, Altstadt
18.00 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst zum Jahresbe-

ginn in St. Teresa, Ziegelhausen
Samstag, 2. Januar
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 3. Januar
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius 
Mittwoch, 6. Januar, Erscheinung des Herrn
9.30 Uhr	 Wort Gottes Feier in St. Laurentius mit Aus-

sendung der Sternsinger 
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier zum Hochfest Epiphanie in 

der Gutleuthofkapelle
Samstag, 9. Januar
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 10. Januar, Taufe des Herrn
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Mittwoch, 13. Januar
20.15 Uhr	 Eucharistiefeier in der Gutleuthofkapelle
Donnerstag, 14. Januar
19.30 Uhr	 Taizé-Gebet in der Gutleuthofkapelle
Samstag, 16. Januar
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie

Zum Geleit

Sonntag, 17. Januar
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius – mit Ein-

führung des Gemeindeteams – anschließend 
Empfang im Gemeindesaall 

Samstag, 23. Januar
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 24. Januar
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Samstag, 30. Januar
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 31. Januar
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius

Liebe Leserin, lieber Leser, liebe Mitchristen in der Stadt-
kirche, 

sechs Wochen vor Weihnachten traf der Terror die Haupt-
stadt unseres Nachbarn Frankreich mitten ins Herz. Weit 
über 100 Menschen, die ihren Abend am Beginn des Wo-
chenendes genießen wollten, wurden wahllos gemordet. 
Die, die sich zu diesem feigen Verbrechen bekannt haben, 
wollen nur Tod bringen und Schrecken verbreiten.

Wir gehen auf das Weihnachtsfest zu, an dem uns erneut 
verheißen ist, was der Prophet Jesaja einst geschrieben 
hat: die dröhnenden Stiefel und die blutbefleckten Mäntel 
werden ein Fraß des Feuers, weil Krieg, Gewalt und Terror 
zu Ende sein werden. Und das nicht, weil da einer kommt, 
der noch stärker, noch gewaltiger und mächtiger ist – nein, 
ein wehrloses und schwaches Kind trägt die Verheißung 
des Friedens in die Welt.

Angesichts der Nachrichten dieser Tage mag uns die alte 
Verheißung nur ein schwacher Trost sein, und die Weih-
nachtsbotschaft kraftlos klingen. Und doch sind wir gera-
de jetzt herausgefordert, die weihnachtliche Botschaft des 
Lebens und des Friedens, miteinander zu bezeugen, zu-
sammen mit allen Menschen guten Willens und gegen die, 
die Tod und Schrecken verbreiten.

Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit wünscht Ih-
nen

Peter Wegener, Pressereferent
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Licht im Dunkel
Das Volk, das im Dunkel lebt, sieht ein helles Licht;
über denen, die im Land der Finsternis wohnen,
strahlt ein Licht auf.
Du erregst lauten Jubel und schenkst große Freude.
Man freut sich in deiner Nähe, wie man sich freut bei der Ernte,
wie man jubelt, wenn Beute verteilt wird.
Denn wie am Tag von Midian zerbrichst du das drückende Joch,
das Tragholz auf unserer Schulter und den Stock des Treibers.
Jeder Stiefel, der dröhnend daherstampft,
jeder Mantel, der mit Blut befleckt ist, wird verbrannt,
wird ein Fraß des Feuers.
Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns geschenkt.
Die Herrschaft liegt auf seiner Schulter; man nennt ihn:
Wunderbarer Ratgeber, Starker Gott, Vater in Ewigkeit,
Fürst des Friedens. Jesaja 9, 1-5

Alle guten Wünsche….
Eine ruhige und besinnliche Zeit des Advents, ein frohmachendes und friedvolles Weihnachts-
fest und Gottes reichen Segen für Ihren Weg durch das neue Jahr
wünscht Ihnen das Seelsorgeteam der Katholischen Stadtkirche Heidelberg.

Stefan Osterwald, Christof Heimpel, Monika Attipoe,
Josef Mohr, Hermann Bunse, Kirsten Kemper, Roland Botsch,
Christiane Martin, Claus Herting, Alexander Czech,
Andreas Korol, Judith Schmitt-Helfferich,
Edeltraud Kohlmann-Lier, Johannes Brandt, Joachim Dauer,
Carsten Groß, Chinedu Nweke, Sarah Herm
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Schlierbach
Fahrdienste zu den Gottesdiensten im Advent und an 
den Weihnachtsfeiertagen
An den Adventssonntagen und im Weihnachtsfestkreis 
wird ein Fahrdienst zu den Gottesdiensten in der St. Lau-
rentiuskirche und in der Gutleuthofkapelle angeboten. In-
teressenten, die zu Hause abgeholt und wieder zurückge-
fahren werden möchten, melden sich bitte bei Magdalena 
Ludwig, Tel.: 802748.

Geistliche Abendmusik zum Advent, 13.12. 
Der Schlierbacher Kammerchor unter der Leitung von Kat-
harina Büttner singt am 13. Dezember um 18.00 Uhr in der 
St. Laurentiuskirche Magnificat-Vertonungen von Heinrich 
Schütz und Francesco Durante. Der Eintritt ist frei, Spen-
den werden erbeten für ein Wohngruppen-Projekt des So-
zialdienstes Katholischer Frauen e.V. Heidelberg für unbe-
gleitete minderjährige Flüchtlinge.

Sternsingeraktion Schlierbach 2016
„Segen bringen, Segen sein - Respekt für dich, für mich, 
für andere!“ – So lautet das Motto der kommenden Aktion 
Dreikönigssingen, an der sich die Mädchen und Jungen 
als Sternsinger und zahlreiche ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer in etwa 12.000 Pfarrgemeinden beteiligen wer-
den. Viele weitere Informationen zu den Zielen der Aktion 
sind im Internet unter http://www.sternsinger.de/sternsin-
gen/ zu finden.

Aussendung der Sternsinger, 06.01.
Am Dreikönigstag werden die Sternsinger im Gottesdienst 
um 9.30 Uhr ausgesendet. Wer ihren Besuch wünscht und 
Kinder, die gerne mitmachen möchten, melden sich bitte 
per e-mail bei Herrn Gasenzer: 
t.gasenzer@uni-heidelberg.de oder im 
Pfarrsekretariat: st.laurentius-schlierbach@kath-hd.de

Seniorennachmittag, 13.01.
Der nächste Seniorennachmittag findet am Mittwoch, den 
13. Januar um 14.30 Uhr im Pfarrsaal statt.

Eucharistiefeier in der Gutleuthofkapelle, 13.01.
Am Mittwoch, den 13. Januar feiern wir um 20.15 Uhr die 
Eucharistie in der Gutleuthofkapelle. 

Taizé-Gebet, 14.01. 
Das nächste Taizé-Gebet findet am Donnerstag, den 14. 
Januar um 19.30 Uhr in der Gutleuthofkapelle statt.

Berufung des Gemeindeteams, 17.01.
Im Gottesdienst am 17. Januar um 9.30 Uhr wird das Ge-
meindeteam von St. Laurentius Schlierbach berufen: Ma-
rita Frank, Dr. Norbert Frank, Dr. Hubert Holland, Chris-
topher Krufczik, Magdalena Ludwig, Bettina Quirrenbach, 
Dr. Eva Schöndorf-Holland. Anschließend laden wir herz-
lich zu einem Empfang in den Pfarrsaal ein.

Schließzeiten des Pfarrbüros, 03.12. und 29.12.-06.01.
Das Pfarrbüro ist am 3. Dezember und in der Zeit vom 29. 
Dezember bis 6. Januar nicht besetzt.

e
ehrhard
fassade + ausbau

ehrhard gmbh   mühlweg 18   69118 heidelberg 
T 06221 . 800 314   info@ehrhard.de   www.ehrhard.de

Unser Team wünscht Ihnen 
erholsame Weihnachtstage 
und einen guten Start ins Neue Jahr.
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Damit der Funke überspringt: Firmung 2016
Ab dem Jahr 2016 wird die 
Firmvorbereitung jährlich auf 
Stadtkirchenebene stattfin-
den. Die Vorbereitungszeit 
beginnt mit einem Treffen am 
Donnerstag, den 21. Januar 
2016 um 19 Uhr im Gemein-
desaal Hl. Geist (Kettengasse 
10a). Bei diesem Treffen gibt 

es alle wichtigen Infos über die Firmvorbereitung in der 
Stadtkirche und die Jugendlichen erfahren, wie sie sich 
für die Firmvorbereitung anmelden können. Eingeladen 
sind alle Jugendlichen der Pfarreien in der Stadtkirche, die 
im Schuljahr 2015/2016 mindestens die 10. Klasse besu-
chen. Die Eröffnungsveranstaltung des Firmweges findet 
am 1. Fastensonntag, 14. Februar, um 18 Uhr mit einem 
Gottesdienst in der Kirche St. Bonifatius statt. Das Sakra-
ment der Firmung wird am 3. Juli um 10 Uhr in St. Raphael 
und am 9. Juli um 17 Uhr in St. Johannes gefeiert.

Ausstellung „...auf den Weg gestellt“ im Stift Neuburg
Am 1. Advents-
sonntag, 29. 
November, um 
11 Uhr wird die 
A u s s t e l l u n g  
„...auf den Weg 
gestellt“ eröffnet. 
Sie beleuchtet 
das Leben und 
spirituelle Wirken 
von Abt Adalbert 
von Neipperg, 
der im Kriegsge-
fangenen lager 
Werschetz (heute 
Vrsac in Serbien) 
1948 den Märty-
rertod starb. Der 
erste Abt von 
Neuburg gilt bis 

heute vielen als Lichtgestalt des Glaubens in düsteren 
Zeiten. Schon 2012 wurde die Ausstellung in Heidelberg 
gezeigt. Zur „Wiedereröffnung“ sprechen Abt Franziskus 
Heereman und Ingrid Lemberg vom Freundeskreis der 
Abtei. Die Ausstellung ist vom 1. Advent bis zum Ende der 
Fastenzeit in der Klosterkirche zu besichtigen: an Sonn- 
und Feiertagen von 11-12 Uhr, von 12.30-15.45 Uhr und 
von 16.40-19.45 Uhr; an Werktagen von 9.15-11.50 und 
von 12.30-17.45 Uhr.

Krippe am Fluss
Zum letzten Malgreifen Gefangene der JVA Heidelberg zu 
Kleister und Papier, um eine aktuelle Skulptur oder Figur 

für die „Krippe am Fluss“ zu gestalten, denn ab Advent 
2015 wird der sogenannte „FAULE PELZ“ als Untersu-
chungsgefängnis geschlossen. In diesem Jahr bemühen 
wir uns, das aktuelle Flüchtlingsthema in die Krippe zu 
integrieren. Übrigens geht im späten Frühjahr 2016 un-
sere Krippe am Fluss für drei Monate nach Erlangen in 
die dortige Universitätskirche. Denn über die Menschwer-
dung Gottes hinaus zeigt die Krippe ja insgesamt die Zu-
wendung Gottes für Mensch und Natur in einer bildhaften 
Heilsgeschichte.
An dieser Stelle gilt besonders Dank zu sagen allen, die in 
der Vergangenheit durch vielfältige Hilfe und Dienste die 
Krippenbotschaft lebendig gehalten haben.

 

 

 

 

 

„… auf den Weg gestellt“ 
 

Memoriam-Ausstellung 
zu Abt Adalbert von Neipperg 

Nach zwei Jahren und vier Stationen wieder in der Heimatabtei 

 
Eröffnung 

1. Adventssonntag, 29. Nov. 2015 
11 h in der Klosterkirche 

Abtei Neuburg 
 

mit Abt Franziskus Heereman 
und Ingrid Lemberg 

 
 
Abtei Neuburg, Stiftweg 2, 69118 Heidelberg, Öffnungszeiten: Sonn- und Feiertage 11-12 und 12.30-15.45 sowie 
16.45-19.45 Uhr, Werktage 9.30-11.50 und 12.30-17.45 Uhr 
www.abtei-neuburg.de oder: https://sites.google.com/site/abtadalbertneipperg1948/ 

Quelle: Barbara Wolf

Aus der Stadtkirche

Quelle: Foto: Schwarz/Pixeli.de
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Jakobsweg 2016 von Schengen nach Auxerre (Bur-
gund), 16. – 24. Mai 2016 
„Meine engen Grenzen“ wird das Thema unseres nächs-
ten Jakobsweges sein. Durch weite Landschaften laufen 
wir Teilstücke des Jakobsweges durch Lothringen, die 
Champagne und durch Burgund (ca. 15 km täglich) bis 
nach Auxerre. Die Gotik, der entfesselte Baustil des Mit-
telalters, wird uns an vielen Orten unsere eigene Kühnheit 
oder Verzagtheit vor Augen führen. Im bekannten „Setting“ 
von Schweigen und Gemeinschaft wird die Pilgergruppe 
von einem Bus begleitet, der das Gepäck aufnimmt. Der 
Gastfreundschaft, dem Essen und der Kultur unseres Pil-
gerlandes Frankreich wollen wir dankbare Aufmerksam-
keit schenken.
Vortreffen: 9. Dez. 2015 um 19.00 Uhr im Pfarrhaus der 
Jesuitenkirche (Pfarrsaal)

Trauergruppe
Menschen, die einen lieben Angehörigen oder Freund ver-
loren haben, treffen sich, um den Weg der Trauer nicht 
allein zu gehen. Auf der Suche nach neuen Perspektiven 
bieten wird eine Trauerbegleitung in der Gruppe unter der 
Leitung von Pastoralreferent Hermann Bunse angeboten.
Es ist keine geschlossene Gruppe – jede/r kann teilneh-
men.
Die nächstenTermine:
7. Dezember um 17.30 Uhr und 18. Januar 2016 um 10.30 
Uhr.
Die Treffen finden im Pfarrhaus der Jesuitenkirche, 
Richard-Hauser-Bibliothek, Merianstr. 2 statt.
Sie können sich bei Fragen gern auch an Herrn Hermann 
Bunse, Pastoralreferent, wenden. Tel: 06221- 90 08 16 
oder Mail: hermann.bunse@kath-hd.de

Auszug aus dem Aufruf der deutschen Bischöfe zur 
Adveniat-Aktion 2015
Liebe Schwestern und Brüder,
in der Geburt Jesu Christi verheißt Gott den Menschen 
Frieden. „Verherrlicht ist Gott in der Höhe, und auf Erden 
ist Friede bei den Menschen seiner Gnade“ (Lk 2,14). Die-
se Botschaft verkünden die Engel den Hirten auf den Fel-
dern von Bethlehem. Gott gibt in Jesus eine Antwort auf 
unsere Ur-Sehnsucht nach Frieden
In den Ländern Lateinamerikas und der Karibik bleibt 
diese Sehnsucht im Alltag vieler Menschen unerfüllt. Sie 
erleben wachsende Kriminalität, Brutalität von Drogen-
banden, Auseinandersetzungen zwischen Jugend-Gangs, 
zwischen Guerilla und Paramilitärs.
Die Kirche steht auf der Seite der Opfer von Gewalt und 
Unrecht. Ihr Einsatz eröffnet Wege der Versöhnung: Men-
schen lernen, neu aufeinander zuzugehen und eine fried-
volle und gerechte Gesellschaft aufzubauen. 
Die Adveniat-Jahresaktion 2015 steht unter dem Motto:
„Frieden jetzt! Gerechtigkeit schafft Zukunft.“ Adveniat un-
terstützt die Initiativen der Kirche in Lateinamerika und der 
Karibik in ihrem Einsatz für Frieden und Gerechtigkeit.
Bitte helfen Sie Adveniat dabei – mit Ihrer großherzigen 
Spende bei der Kollekte am Heiligen Abend und am Weih-
nachtsfest!

Weihnachtsbescherung für Patientinnen und Patien-
ten des Psychiatrischen Zentrum Nordbaden in Wies-
loch
Das Katholische Pfarramt Heilig Kreuz am Psychiatri-
schen Zentrum Wiesloch beschenkt seit Jahren in öku-
menischer Zusammenarbeit Patientinnen und Patienten, 
die über Weihnachten nicht nach Hause dürfen oder kei-
ne Angehörigen mehr haben. Schon in den vergangenen 
Jahren haben hilfsbereite Menschen durch einen Spen-
denbeitrag mitgeholfen, dass Geschenke eingekauft und 
Weihnachtspäckchen gerichtet und an die Patienten wei-
tergegeben werden konnten. Um diese Aktion auch in die-
sem Jahr durchführen zu können, bittet die Ökumenische 
Laienhilfe am Zentrum für Psychiatrie in Wiesloch um eine 
Geldspende. Wenn Sie diese Weihnachtsaktion unterstüt-
zen möchten, können Sie Ihre Geldspende im Kath. Pfarr-
amt abgeben oder direkt überweisen auf das

Konto:	 Heilig Kreuz am PZN, Wiesloch 
	 IBAN:  DE03 6729 2200 0000 0403 63 
	 BIC:    GENODE61WIE
	 Stichwort:    "Licht für die Kranken"

Falls Sie eine Spendenquittung möchten, vermerken Sie 
dies bitte mit Anschrift bei der Überweisung.
Allen Spendern gilt schon im Voraus ein herzliches Ver-
gelt's Gott!
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Hilde Domin (1909 – 2006) – Lesung anlässlich ihres 
10. Todestages
Sonntag, 21.02.2016 – 16.30 Uhr – Jesuitenkirche Hei-
delberg 
Texte und Briefe von Hilde Domin, gelesen von Christina 
Dom (Karlsruhe)
Vier Gedichte, gelesen von Ursula Ruthardt (Hanau)
Musik: Uli Kammerer (Saxophon), Wolfgang Schröter (Or-
gel)
Veranstalter: Jesuitenkirche in Kooperation mit der  
Goethe-Gesellschaft Heidelberg.
Eintritt frei – Wir bitten um eine Spende für die Flüchtlings-
arbeit in Heidelberg. 

„Gott ist in dieser Tüte!?“ – Theater trifft Theologie
In einer europäischen Stadt am Meer treffen verschiede-
ne Menschen mit verschiedenen Schicksalen aufeinander. 
Allen gemeinsam ist, dass sie auf einer „unzuverlässigen“ 
Welt wohnen – verschieden ist ihr Umgang damit.
Das Theater Heidelberg inszeniert das zeitgenössische 
Schauspiel „Unschuld“ der erfolgsgekrönten Dramatikerin 
Dea Loher. Mit intelligenter Komik wirft das Stück die gro-
ßen Fragen des Lebens auf.
Grund genug für ein Podiumsgespräch zwischen Vertre-
tern des Theaters und beider Kirchen. Am 15. Januar be-
ginnt der Abend mit einer Einführung zum Stück um 19.30 
Uhr. Nach der Aufführung um 20 Uhr schließt sich das Po-
diumsgespräch an.
Theaterkarten können für 19 Euro (ermäßigt 9,50 Euro) 
bei Pastoralassistentin Sarah Herm 
(sarah.herm@kath-hd.de, 06221/7379660) 
reserviert werden.

„Macht die Tore weit!“ – Hausgebet im Advent
Das Ökumenische Hausgebet im Advent wird am Montag, 
7. Dezember gefeiert. Die Glocken der christlichen Kir-
chen in Baden-Württemberg laden an diesem Abend um 
19.30 Uhr wieder zum Mit-Beten ein. Dieses Hausgebet ist 
für viele Menschen inzwischen zu einer wertvollen Traditi-
on in der Adventszeit geworden. Die Liturgiehefte liegen in 
den Kirchen aus. Selbstverständlich kann das Hausgebet 
auch an einem anderen Tag gebetet werden.

Konzert des Chores der Hochschulgemeinde
Am Freitag, 29. Januar, ist der Chor der Hochschulgemein-
de des Katholischen Universitätszentrums Heidelberg zu 
Gast in der Josephskirche (Christophstraße 2, 69214 Ep-
pelheim), am Tag darauf, den 30. Januar in der ARCHE 
(Breslauer Straße 39, 69124 Heidelberg-Kirchheim). Ab 
19.00 Uhr erklingen die ersten Töne des Konzerts mit 
Liedern wie „Heal the world“ oder „What a day“. Auf dem 
Programm steht eine bunte Mischung aus Gospel- und 
Popsongs. Für den nötigen Swing am Klavier sorgt Sa-
muel Kilian, geleitet wird der Chor von Felix Kaiser. – Der 
Eintritt ist frei.

ACK Heidelberg hat neuen Vorstand gewählt
Die Delegiertenversammlung der ACK Heidelberg (Arbeits-
gemeinschaft christlicher Kirchen) hat einen neuen vier-
köpfigen Vorstand gewählt. Pfarrerin Sybille Baur-Kolster 
(Evang.-landeskirchliche Melanchthongemeinde) ist die 

Kontakte
Leiter der Stadtkirche: 
Pfarrer Dr. Joachim Dauer
Tel. 9008-19
Stv. Leiter der Stadtkirche: 
Pfarrer Johannes Brandt
Tel. 762012
Stadtkirchenbüro: 
Sekretärin Hiltrud Konetschny 
Tel. 9989372
post@kath-hd.de 
In dringenden Seelsorgeangelegenheiten:
Tel. 9008-0, Fax: 9008-12
Pfarrbüro Schlierbach:
Heidi Pietron 
Wolfsbrunnensteige 14, 
Tel. 802249
st-laurentius-schlierbach@kath-hd.de

Vorsitzende, Mathias A. Kirchgässner (Röm.-katholische 
Gemeinde St. Johannes) der stellvertretende Vorsitzende. 
Dr. Reinhard Henkel (Evang.-Freikirchliche Gemeinde – 
Hoffnungskirche) wird als Schriftführer und Dr. Ewald Keß-
ler (Alt-katholische Gemeinde) als Kassenführer tätig sein.

Gebetsgruppen
•	 Lobpreis und Gebet: samstags 15.30-17 Uhr, Klinik-

kapelle Bergheim (Hospitalstraße, Gebäude 34), 
•	 Gebetsabend in den Anliegen von Kirche und Welt: 

freitags 20-22 Uhr, Herz-Jesu-Kapelle in Neuen-
heim (Gerhard-Hauptmann-Str. 15).

Mütter-Gebet: Seit kurzem gibt es in Heidelberg eine 
offene Gebetsgruppe für Mütter, die gemeinsam für ihre 
Kinder und Enkelkinder beten wollen, um die nötige geist-
liche Unterstützung zu finden. Die Gruppe trifft sich diens-
tags um 9 Uhr. Wer Interesse hat, melde sich unter Tel.: 
01746719434
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Gottesdienste

13. Dezember – 3. Advent
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Bergkirche, Vikarin Pfiste-

rer-Swoboda
20. Dezember – 4. Advent
10.00 Uhr	 Familiengottesdienst mit dem Evang. Kinder-

garten, Bergkirche, Dr. Pfisterer
24. Dezember – Heiligabend
16.00 Uhr	 Krippenspiel-Gottesdienst, Bergkirche, Pfrin. 

Wasserbäch
18.00 Uhr	 Christvesper, Bergkirche, Pfrin. Wasserbäch
25. Dezember – 1. Weihnachtstag
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. i.R. Dr. Pfis-

terer
26. Dezember – 2. Weihnachtstag
10.00 Uhr	 Gemeinsamer Gottesdienst für Schlierbach 

und Ziegelhausen, Versöhnungskirche, Pfrin. 
i.R. Gaßner

27. Dezember – 1. So. nach Weihnachten
10.00 Uhr	 Gemeinsamer Gottesdienst für Schlierbach 

und Ziegelhausen, Bergkirche, Pfr. i.R. Dr. 
Pfisterer

31. Dezember – Silvester/Altjahrsabend
18.00 Uhr	 Gottesdienst zum Jahresschluss, Pfr.i.R. 

Grüneisen
03. Januar 2016 – 2. So. n. Weihnachten
10.00 Uhr	 Gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl 

für Schlierbach und Ziegelhausen, Bergkir-
che, Pfrin.i.R. Gaßner

06. Januar 2016 - Epiphanias
10.00 Uhr	 Gemeinsamer Gottesdienst für Schlierbach 

und Ziegelhausen, Versöhnungskirche, Prä-
dikant Richard

10. Januar 2016 – 1. So. n. Epiphanias
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Begrüßung der neu zuge-

zogenen Gemeindeglieder und anschl. Neu-
jahrsempfang, Pfr.i.R. Dr. Pfisterer

17. Januar 2016 – Letzter So. n. Epiphanias
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Bergkirche, Pfr.i.R. Dr. Pfisterer
24. Januar 2016 – Septuagesimae
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Bergkirche, Diakon Dirwald

Wer jeden Tag nur Mais oder Reis isst, wird zwar satt, 
aber auch krank. Vor allem für Kinder ist Mangelernährung 
verheerend: Sie sind anfälliger für Infektionskrankheiten, 
können sich schlecht konzentrieren und haben deshalb 
kaum Chancen auf eine Berufsausbildung. So wird Armut 
vererbt. Seit über 50 Jahren arbeiten die Partnerorganisa-
tionen von Brot für die Welt vor Ort daran, das zu ändern. 
Diese beiden Projekte sind uns in Baden dieses Jahr be-
sonders wichtig:

Ins Leben helfen: 
Kamerun
Gott sei Dank sterben 
bei uns nur sehr selten 
Frauen oder Kinder bei 
der Geburt. In den länd-
lichen Regionen Kameruns jedoch, ist auch 2015 jede 
Geburt äußerst riskant. Die medizinische Versorgung ist 
katastrophal. Seit 1980 aber unterstützt Brot für die Welt 
die baptistische Kirche (CBCHS) beim Aufbau von lokalen 
Gesundheitszentren. Mittlerweile gibt es 50 dieser von der 
Dorfbevölkerung in Eigenregie geführten Zentren: In acht- 
bis zwölfwöchigen Kursen lernen die Hebammen das 
Wichtigste über Schwangerschaften und den Umgang mit 
möglichen Komplikationen.

Viele Dorfbewohnerinnen wissen auch zu wenig über ge-
sunde Ernährung. Deshalb spricht die frischgebackene 
Hebamme Wongeh Happiness Bindeh mit ihren Patien-
tinnen auch über einen abwechslungsreichen Speiseplan. 
So können vor allem auch die Kinder alle Nährstoffe be-
kommen, die sie zum Leben brauchen. Der Erfolg dieser 
Arbeit kann sich sehen lassen: Wo es bereits Gesund-
heitszentren gibt, sterben kaum noch Frauen bei der Ge-
burt und die Kinder entwickeln sich prächtig. Das motiviert 
die Menschen, sich ausbilden zu lassen und sich in der 
Dorfgemeinschaft gegenseitig zu unterstützen.
Paket mit 100 HIV-Tests:	   40 €
Auffrischungskurs für fünf Hebammen:	 114 €
Zwölfwöchigen Lehrgang pro Gesundheitshelfer:	 152 €

Zukunft durch Vielfalt: Indien
Viele Bauernfamilien in Indien bauen nur noch eine ein-
zige Pflanze an, zum Beispiel Baumwolle. Um sich das 
teure Saatgut leisten zu können, verschulden sie sich. Bei 
einer Missernte können sie ihre Schulden nicht zurück-
zahlen und hungern, weil sie für sich selbst nichts ange-
baut haben. Dr. Vandana Shiva, eine weltweit anerkannte 
Wissenschaftlerin und Umweltaktivistin, hat 1991 Navda-
nya gegründet. Diese Organisation kämpft gegen die von 
multinationalen Konzernen wie Monsanto kontrollierte in-
dustrielle Landwirtschaft, die auf einen hohen Einsatz von 
chemischen Düngemitteln und Pestiziden in Monokulturen 
basiert. Die Kleinbauern im Projektgebiet bekommen von 
Navdanya nicht nur traditionelle Saatgutsorten zur Verfü-
gung gestellt, sondern lernen auch, wie ökologischer Anbau 

„Satt ist nicht genug“ - die aktuelle Aktion von 
Brot für die Welt 



SCHLIERBACH aktuell12 Dezember  2015
Wir wünschen allen Leserinnen und Leser sowie den Inserenten 

„Frohe Weihnachten und ein friedvolles, gutes neues Jahr“

Kontakte zur Evangelischen Berggemeinde Schlierbach

Pfarramt: Am Gutleuthofhang 13
Tel. 06221 / 80 03 36

e-mail: berggemeinde@ekihd.de
Öffnungszeiten: Di. 8.30-11.30 Uhr und 

Do. 14.30-17.30 Uhr
Sekretärin: Sabine Falter, e-mail: s.falter@ekihd.de

Während der Vakanzzeit: Pfr.i.R. Dr. Hans Pfisterer
e-mail: h.a.pfisterer@t-online.de

Spendenkonto: 
Evang. Kirchengemeinde /Berggemeinde Slb

IBAN: DE21 6725 0020 0001 2009 76

Kasualien im vergangenen Kirchenjahr 
in unserer Gemeinde

funktioniert. 
„Seit ich bei 
N a v d a n y a 
Mitglied bin, 
w a c h s e n 
in unserem 
kleinen Ge-
müsegarten 
zwischen 13 
und 15 ver-
s c h i e d e n e 

Gemüse und Kräuter. Wir haben gut zu essen -  alles aus 
eigenem Anbau“, erzählt Govind Ram Nautiyal. Er kann 
sich selbst versorgen und spart durch den nachhaltigen 
Landbau die Kosten für Saatgut, Pestizide und künstlichen 
Dünger.

Saatgut-Paket für einen Küchengarten:	   30 €
Informationsveranstaltung für 100 Personen über nach-
haltigen Landbau:	 100 € 
Schulung von zehn Bauern/Bäuerinnen in organischem 
Anbau: 	 200 €

Die gute Saat geht auf und Ihre Spende hilft, dass noch 
mehr Menschen satt und gesund leben können.
Herzlichen Dank!

Ihr Volker Erbacher, Pfr.

Spendenkonto: 
Evang. Kirchengemeinde HD/Berggemeinde Slb
IBAN: DE21 6725 0020 0001 2009 76
Stichwort: „Brot für die Welt“
Dieser Ausgabe von „Schlierbach aktuell“ liegen auch ent-
sprechende Überweisungsträger bei.
Bei Spenden bis € 200,- gilt der Über-
weisungsbeleg als Spendenquittung. 

Getauft wurden:
Lucy Körner, Tim Müller, Theresia Engel, Konstan-
tin Waldherr, Marie-Elisabeth Thon, Paul-Frederik 
Greilich, Egon Zillich, Maximilian Moll, Luca Breiter, 
Louise Auffermann, Marie Schulze

Konfirmiert wurden:
10. Mai 2015: Jonas Fischer, Fabian Gönnheimer, 
Leonhard Micol, Vincent Nolden, Moritz Schlesin-
ger, Benjamin Wunsch
17. Mai 2015: Katharina Blatz, Fabian Gevatter, 
Sophie Helbing, Julius Hilgenstock, Lucy Körner, 
Julius Lehner, Tim Müller, Moritz Rickert, Lukas v. 
Stein

Getraut wurden:
Hermann Thomann und Marlies Unterberg

Kirchlich bestattet wurden:
Karl Flauaus, Wolfgang Baumgart, Gabriele Sitz-
ler, Hildegard Günther, Egbert Nüssel, Hans Dieter 
Seelig, Siegfried Schmitt, Harald Wilz

Aus dem Ältestenkreis

Liebe Gemeinde,

der Ältestenkreis der Berggemeinde macht sich Gedan-
ken, wie unsere Gemeinde lebendig bleibt. Dazu führen 
wir eine Befragung durch und freuen uns auf Ihre Antwor-
ten zu folgenden Fragen:

•	 Welche Angebote unserer Gemeinde nehmen Sie in 
Anspruch und warum?

•	 Welche Angebote nehmen Sie nicht in Anspruch und 
warum?

•	 Gibt es zielgruppengerichtete Aktivitäten, die Sie sich 
wünschen? Etwa einen Kindergottesdienst, einen Se-
niorenkreis, einen Elterntreff etc.?

•	 Haben Sie weitere Anregungen oder Ideen?

Ihre Antworten können Sie gerne per Brief, telefonisch 
oder E-Mail an das Pfarrbüro geben. Oder Sie nehmen 
am nächsten Treffen unseres Aktionskreises teil, der die 
Arbeit der Ältesten unterstützt. Dieser Kreis trifft sich das 
nächste Mal am 07.02.2016 um 17.00 Uhr. Näheres dazu 
erfahren Sie bei Herrn und Frau Müller, TeL 800 428.

Herzlichen Dank für Ihr Mitwirken!
Der Ältestenkreis der Berggemeinde

Querklang am Berghang 
Nächster Termin: 18.12.2015 um 20.00 Uhr, Bergkirche 
Weltmusik vom Feinsten und Schönsten: Weihnachtslie-
der aus aller Welt für Violoncello und das „Una Corda Kla-
vier“ mit Uli Kieckbusch und Michael Schneider 

Ingenieurbüro für

Tragwerksplanung
Dipl. Ing. Volker Besoke

            Neubau

                  Umbau 

                       Sanierung

Am Schlierbachhang 66

69118 Heidelberg
Telefon:  0 62 21 / 27 882 

Telefax:  0 62 21 / 28 358

Mobil: 0173 7357974

E-Mail: Volker.Besoke@gmx.de
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Das Diakonische Werk bittet um Spenden für die 
Flüchtlingshilfe in Patrick Henry Village
Deutsch-Lernen steht an allererster Stelle
Mio. Hilfe tut not! Doch die Hilfe muss auch sinnvoll sein! 
Nun haben das Diakonische Werk Heidelberg und der Ca-
ritasverband Heidelberg e.V. gemeinsam eine Liste von 
Gegenständen erstellt, die den Flüchtlingen speziell in Pa-
trick Henry Village den Alltag erleichtern. Christian Heinze, 
Abteilungsleiter Migration & Ehrenamt beim Diakonischen 
Werk Heidelberg: „Auch wenn wir so viele Menschen be-
treuen – wir möchten möglichst jedem einzelnen Flüchtling 
gerecht werden. Bitte helfen Sie uns mit Ihren Spenden.“
Jede Familie erhält ein Info-Paket, sobald sie in Patrick 
Henry Village die unabhängige Sozial- und Verfahrensbe-
ratung von Diakonischem Werk und Caritas aufsucht. Die 
Pakete werden von ehrenamtlichen Helfern vor Ort zu-
sammengestellt. So können die Inhalte der Größe der Fa-
milie angepasst werden. ein Info-Pakt für eine Flüchtlings-
familie kostet 17 Euro. Es enthält Infos zum Asylverfahren, 
zu Beratungs- und Unterstützungsangeboten, zum Leben 
in Deutschland und Infos über Heidelberg. Dazu gehört 
eine Dokumentenmappe für wichtige Unterlagen, Sprach- 
und Lernunterstützungsinfos, außerdem Malbücher und 
Stifte für Kinder. 
Es sollen aber auch „Zeigebücher“ angeschafft werden: 
Das Buch ist so groß wie ein Reisepass, Flüchtlinge kön-
nen auf  1200 abgebildete Gegenstände zeigen, um sich 
zu verständigen. 
Es wird auch an solche „Kleinigkeiten“ wie  Heidel-
berg-Stadtpläne zur Orientierung gedacht. Die Hilfen sind 
am tatsächlichen Bedarf der Flüchtlinge orientiert, so ste-
hen zum Beispiel Gehörschutz und Kopfhörer auf der Lis-
te, damit man sich in den Unterkünften besser abgrenzen 
kann. Es werden Geldspenden erwünscht, denn bei grö-
ßeren Sammelbestellungen ermäßigt sich der Preis für die 
einzelnen Gegenstände.

Info: 
Spenden gehen an das Diakonische Werk Heidelberg, 
Sparkasse Heidelberg, 
IBAN: DE 62 6725 0020 0000 0235 31, Stichwort: 
Flüchtlingshilfe PHV

Neue evangelische Kindertagesstätte eröffnet

 

Am Freitag, den 27. Novem-
ber wurde die neue KiTa der 
evangelischen Berggemeinde 
in Schlierbach feierlich eröff-
net. Viele Gäste hatte sich 
eingefunden und konnten 
sich bei einem Rundgang ei-
nen ersten Eindruck von dem 
neu gestalteten, ehemaligen 
evangelischen Gemeinde-
haus machen. Die Räumlich-
keiten strahlen durch große 
Fenster und helle Farben sehr 
viel Freundlichkeit und Wär-
me aus und bieten Platz für 
drei Gruppen. Der Außenbe-
reich befindet sich zwar noch 
im Aufbau, soll aber in Kürze 
mit Rutsche, Schaukel und 
Sandkasten von den Kindern 

in Besitz genommen werden.
Der Stadtteilverein würdigte den Neubau als einen we-
sentlichen Zugewinn für die Attraktivität und Anziehungs-
kraft von Schlierbach. Ein erheblicher Teil der Baukosten 
in Höhe von ca. 2 Mio. Euro würde über private Spenden 
finanziert. Der Stadtteilverein bedankte sich noch einmal 
ausdrücklich für diese großzügige Unterstützung bei den 
Spendern. Auch die Dekanin Frau Marlene Schwöbel-Hug 
betonte in ihrer Ansprache, dass der Neubau erst durch 
diese Spenden über-
haupt möglich gewor-
den ist. Der Heidel-
berger Bürgermeister 
Joachim Gerner und 
die Leiterin des Kin-
der und Jugendam-
tes, Frau Myriam 
Feldhaus, hoben her-
vor, dass Schlierbach 
nun einen Versor-
gungsgrad von über 90% im Kita-Bereich erreicht habe 
und im Krippenbereich bei 70% liegt. Da die neue KiTa 
nun in Betrieb gehen kann, sind noch freie Plätze vorhan-
den, die sofort besetzt werden können. Die Einrichtung ist  
montags bis freitags von 7.30 bis 14.30 Uhr (Kindergar-
ten) bzw. bis 17.30 Uhr (Tagheim) geöffnet.
Zum Abschluss der Veranstaltung brachte die Leiterin der 
KiTa, Frau Ellen Rees, den Gästen ihren Anspruch zum 
Ausdruck, den ihr anvertrauten Schützlingen eine glückli-
che, unbeschwerte Kindheit zu bescheren.

RW

Bezirksleiter Alexander Ajdinski
Mobil: 0152 31860430 
eMail: alexander.ajdinski@lbs-bw.de
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Wochenende auf der Herzeklinge

Fünfzehn Schlierbacher Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
verlebten vom 23. bis 25. Oktober 2015 ein herrliches 
Wochenende auf der Hütte „Herzeklinge“, nördlich von 
Hirschhorn. Es waren dabei (v.l.n.r.): Katharo und Alo-
nia (Gäste aus Mannheim), Lasse, Karl, Leander, Emilie, 
Andreas, Benedikt, Jan, Malte, Cordelia, Jonathan, Til-
mann, Leo, Lorenz, Tobias und Hinnerk.

Für Interessierte
Du willst auch bei den Pfadfindern mitmachen? Nichts 
leichter als das: komm einfach bei der Gruppenstunde 

Deiner Altersgruppe vorbei!
Mo 16.30-18.30 Wölflinge (7 bis 10 Jahre), treffen sich am 
katholischen Gemeindehaus
Mo 17.00-19.00 Jungpfadfinder (10 bis 11 Jahre), treffen 
sich am evangelischen Pfarramt
Mo 18.00-19.30 Jungpfadfinder (12 bis 13 Jahre), treffen 
sich am evangelischen Pfarramt
Di 18.30-20.30 Ranger/Rover (16 bis 21 Jahre), bitte vor-
her per Mail melden, da wir uns nicht immer am selben 
Ort treffen
Ab März 2016 wird eine Pfadfinderinnen- und Pfadfinder-
gruppe (13 bis 16 Jahre) angeboten.

Man kann uns wie folgt erreichen: vcp.leiterrunde.dune-
dain@juenger-web.net, Stammesleitung: Malte Ulrichs 
(mobil) 0160/24 79 57 7; Hartmut Müller 06226/60 21 4

Winterpause
Die letzten Gruppenstunden dieses Jahr finden am 14. 
Dezember statt. Im neuen Jahr treffen wir uns wieder ab 
dem 25. Januar.

Benedikt Müller

Pfadfinder

 

 

Jutta`s Nagelstudio für IHN und SIE 
 

Kleingemünder Str. 14  69118 HD-Ziegelhausen  
Tel.: 0 62 21 / 80 84 66 

 
Öffnungszeiten: Di. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr    
                            Sa. 9.00 – 13.00 Uhr – Mo. geschlossen 

„IWWER DIE BRICK !!!“ 
Gemeint sind alle Schlierbacher, die oft den Weg über die Brücke „zu uns riwwer“ nach Ziegelhausen nehmen.  

Da hätten wir eine gute Idee; Wie wäre es, wenn *Ihr* 
 „Iwwer die Brick“ einmal in der Woche zu uns in die Singstunde kommen würdet. 
Wir laden Euch ein, mit uns zusammen zu singen und anschließend in gemütlicher Runde den Abend zu verbringen.  

Unser gemischter Chor steht für klangvolle, traditionelle u. moderne Chorliteratur.  
Unser „Glee-Club“ präsentiert sich mit Musicals & Film,  Pop & Folk, sowie Gospel & 

Swing.  
Zusammen mit unserem Chorleiter Ingo Schlüchtermann macht singen Freude und man taucht 

jede Woche entspannt ein, in die Welt der Melodien.  
Wir planen bis zum Frühjahr ein Konzert und darum wäre jetzt genau der richtige Zeitpunkt um in unser neues 

Repertoire einzusteigen.  
Unser Sängerheim liegt unmittelbar unter der Brücke und ist über die Wendeltreppe problemlos zu erreichen.  

 
Bei schönem Wetter lädt Sie unser idyllisch gelegener Innenhof zum fröhlichen 

Miteinander ein. Gerne laden wir auch Ehepaare ein. Eine gute Gelegenheit, den Ehealltag einmal singend in 
Schwung zu bringen. 

Probieren Sie es doch einmal aus mit uns. 
Kommen Sie einfach vorbei, wir freuen uns auf Sie !  

Unsere Singstunden 
Donnerstag 18:45 Uhr  Glee-Club   -  Gemischter Chor  20:15 Uhr 

Ihr GV Liedertafel Ziegelhausen 1846 e.V.  
1.Vorsitzende Gabi Stadler 803768 

Schauen Sie doch mal auf unsere Homepage: www.liedertafel-ziegelhausen.jimdo.com 
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Martinszug 2015
Durch die Straßen auf und nieder leuchten die Later-
nen wieder.....
Und wieder war es soweit. Am 14.11.2015 pünktlich um17 
Uhr startete der traditionelle Schlierbacher Laternenzug 
vor dem evangelischen Gemeindehaus bzw. dem neuen 
evangelischen Kindergarten im Gutleuthofhang.
Begleitet von der Jugendfeuerwehr aus Ziegelhausen und 
unterstützt durch die Musikkappelle der ZKG zog eine gro-
ße Schar Kinder, Eltern und Großeltern mit den verschie-
denartigsten selbstgebastelten Laternen, wie Geister, 
Tiger und Gänsen, los Richtung Grundschule. Die Kinder 
hatten sich in  Kindergarten und Grundschule wieder viel 
Mühe beim Basteln gegeben.
Allen voran trug die Jugendfeuerwehr die große, leucht-
ende Laterne.
Viele Schlierbacher hatten sich in diesem Jahr eingefun-
den, Martinslieder singend, bunte Lichter durch die Straßen 
zu tragen, zum Gedenken an den Heiligen Sankt Martin. 
Bei einem 
k n i s t e r n -
den Mar-
t i n s f e u e r 
wurden sie 
schließlich 
im Schulhof 
vom Freun-
d e s k r e i s 
und dem 
Stadtteilver-
ein mit den beliebten Martinsmänn-
chen empfangen. Es gab kostenfrei 
Glühwein und Kinderpunsch, Lebku-
chen und Würstchen vom Grill. So 
war für das leibliche Wohl gesorgt. 
Der Freundeskreis freute sich über 
zahlreiche Spenden. Man unterhielt 
sich, die Kinder rannten spielend um-
her, ein mancher stand am lodernden 
Feuer. Trotz der milden Temperatur 
wurden die heißen Getränke gut an-
genommen und der Abend fand ei-
nen gemütlichen Ausklang.

M.U. und S. K.

Am 08.01.2016 findet ab 16:30 Uhr in Schlierbach die 
Christbaumsammelaktion statt. Wir möchten Sie daran er-
innern rechtzeitig an den Kauf der Banderole zu denken.

Der Verkauf startet am Samstag, den 14.12.2015 und 
endet am 08.01.2016. 

Bioladen BioBasis		  Edeka Nah und Gut Bischoff
Paracelsus-Apotheke	 Feinkost Jakobi
Bäckerei Rühle		  Martina's Schreibshop

Die Jugendfeuerwehr HD-Ziegelhausen wünscht Ihnen 
und Ihrer Familie ein  schöne Adventszeit, ein frohes 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Feuerwehr ZiegelhausenFreundeskreis
Schlierbach Grundschule e.V. Christbaumsammelaktion 2016

	
  

 

Kein Licht, kein Strom, 
wir kommen schon 

	
  

ELEKTRO  
STEPPAN   

Kleingemünder Str. 14 

69118 HD-Ziegelhausen 
Telefon:  

0172 68 78 250 
0	
  62	
  21	
  –	
  80	
  12	
  17	
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Von Uhren, Mäusen und bunten Tieren
Das Jahr im Carl Bosch Museum

Weitere Informationen finden sie unter: www.
carl-bosch-museum.de
Das Museumsteam steht ihnen von Freitag bis Mitt-
woch unter 06221-603616 zur Verfügung. 

Es wurde geknobelt, die Zeit gemessen, auf den Spuren 
der Maus gewandelt und noch vieles mehr unternommen 
- in diesem Jahr im Carl Bosch Museum. 

Noch in den ersten Monaten des Jahres konnte jeder 
Mathematik „anfassen“. Die Sonderausstellung des Ma-
thematikums in Gießen begeisterte Groß und Klein. Viele 
Besucher, die Mathematik noch ungut aus ihrer Schulzeit 
in Erinnerung hatten, bekamen einen ganz anderen Ein-
druck dieses einst so gefürchteten Fachs. Und die jünge-
ren Besucher waren sowieso mit Begeisterung dabei, die 
Knobeleien zu lösen. Die Riesenseifenhaut hatte es allen 
angetan, wer kann nämlich schon von sich sagen, dass er 
schon einmal in einer Seifenblase gestanden hat!?

Parallel dazu entwickelte das Museumsteam weitere Pro-
grammpunkte, die über das Jahr verschiedene Attraktio-
nen boten. Erstmalig nahm das Carl Bosch Museum im 
Mai am Internationalen Museumstag teil. Eine Führung 
und eine Reise für Kinder durch das Leben und Wirken 
von Carl Bosch begeisterten zahlreiche Gäste an diesem 
Tag. 

Im Juli konnten 
die Besucher von 
Explore Science 
im Luisenpark am 
Stand des Carl 
Bosch Museums 
die Zeit messen. 
Mit einfachen Mit-
teln und einem raf-
finierten Kniff ge-
lang dies leicht und 
das Grundprinzip 
von der Pendeluhr 
in Omas Wohn-
zimmer war nun 
auch klar.

Nachdem im Sommer verschiedene Ferienprogramme 
ausgiebig Gelegenheit zum Tüfteln, Ausprobieren und 
Experimentieren boten, wurde im September die neue 
Sonderausstellung „Faszination Farbe“ eröffnet. Vom Carl 
Bosch Museum selbst als Wanderausstellung konzipiert 
soll sie nach ihrer Station in Heidelberg noch an vielen an-
deren Orten gezeigt werden. Sie bietet einen spannenden 
Einblick in die Welt der Farben und sorgt für so manchen 
„Aha-Effekt“ und Überraschungen. Denn auch wenn wir 
alle täglich von Farben umgeben sind, so wissen wir doch 
meistens wenig darüber. 

Nach dem erfolgreichen Start der Sonderausstellung fand 
ein besonderer Aktionstag im Carl Bosch Museum statt. 
Der Türöffner-Tag der Maus (aus der bekannten Sendung 
mit der Maus) bot ein umfassendes Programm für alle 
Mausfans. Ein Glasbläser fertigte winzig kleine Mäuse 
aus Glas, es fanden Reisen durch die Dauerausstellung 
statt und Chamäleonpapier konnte von allen jungen Tüft-
lern hergestellt werden. Ein Rallyebogen führte auf den 
Spuren von Carl Bosch und der Maus durch die Ausstel-
lungen. 

Der Rest des Jahres stand ganz im Zeichen der Farben. 
Neben zahlreichen Führungen durch die Ausstellung be-
geisterte das interessante Begleitprogramm viele Grup-
pen. So entführte ein Erzählnachmittag für die Familie in 
die Welt der Farben und beantwortete die Frage, wie die 
Tiere zu ihren Farben gekommen sind. 

Das neue Jahr führt das erfolgreiche Programm zur Son-
derausstellung „Faszination Farbe“ fort. So gibt es am 
Mittwoch, den 20. Januar, für Grundschüler das Angebot, 
die Dauerausstellung mit der Taschenlampe ganz neu zu 
entdecken. 

Nicht genug? – Freuen Sie sich mit uns auf das Jahr 2016 
mit allen Programmpunkten des Carl Bosch Museums!

Es gibt immer etwas zu entdecken.

Im Labor des Museums
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…Die Mittelung von der Geburt Jesu beginnt als Be-
freiung von Furcht. Ach, wenn die Christen das über 
die Jahrhunderte nicht immer wieder vergessen hät-
ten…
Das Aufregendste, finde ich, geschieht nun in unserer Ge-
schichte. Die Hirten fürchten sich nicht mehr. „Sie gingen 
eilends“ wird erzählt,  „ und fanden Maria und Joseph, 
dazu das Kind in der Krippe liegend.“ Sie lassen also ihre 

Wir, die Turngruppen des TV Schlierbach, würden uns 
sehr über neue Mitturner freuen.

Mittwochs 16:00 bis 17:30 Uhr: Kinderturnen – Mädchen 
	 und Jungen von 6 bis 10 Jahren

Mittwochs 17:30 bis 19:00 Uhr: Mädchenturnen
	 – Mädchen von 10 bis 14 Jahren

Mittwochs 19:00 bis 20:30 Uhr: Jugendturnerinnen
	 – Junge Frauen ab 14 Jahren

Donnerstags 17:30 bis 19:30 Uhr: Förderturnen
	 – Mädchen und Frauen ab 10 Jahren 

Wir freuen uns auf euch!

Leonie Emrich, Miriam von Tabouillot und Lisa Klatt.  

Weihnachten

Herden allein. Sie brechen auf. Sie suchen das Kind. Wie 
lange mögen sie gesucht haben? Es ist Nacht. Es gibt vie-
le Ställe in Betlehem. Dass sie aufgebrochen sind, war für 
ihr Leben eine Wende. Dass sie aufgebrochen sind, hat 
die Geschichte der Menschheit verändert.
Was immer wir aufgeklärten Menschen von der alten 
Weihnachtsgeschichte halten mögen, wie hochmütig oder 
sentimental wir mit ihr umgehen mögen, wie viel Geschäf-
te wir inzwischen mit ihr machen: Die Frage ist, ob wir je 
und dann also auch heute unsere Furcht abschütteln und 
aufbrechen können. Eilends gar. Denn die Zeit drängt.
Sie werden dann wieder zurückgegangen sein zu ihren 
Herden. Wieder abhängig geworden sein. Sie werden des 
Nachts wieder gefroren und am Tage die sengende Sonne  
des nahöstlichen Sommers auszuhalten gehabt haben.
Vielleicht war ein ganz Junger dabei, der über dreißig Jah-
re später von einem hingerichteten Mann hören wird, des-
sen Mutter Maria heißt. Ich weiß es nicht. Ich weiß nur, 
diese eine Nacht werden sie nie vergessen und sich viel-
leicht ein bisschen weniger gefürchtet haben. Wie wir uns 
weniger fürchten sollten- vor allem vor dem, was wir in 
den Tageszeitungen lesen, in Fernseh- und Internetnach-
richten erfahren, zumindest jetzt und in dieser Zeit… und 
in Zukunft…
Uns scheinen nachdenklich Worte  angebracht zu sein, 
sind doch gerade zur Weihnachtszeit oberflächliches Ver-
gnügen und Floskeln mehr denn je unterwegs. Für das 
ablaufende Jahr bedanken wir uns bei allen Schlierbacher 
Bürgern für Ihr Vertrauen, das sie uns entgegengebracht 
haben und für die sportliche Unterstützung des Vereins. 
Wir wünschen ein friedliche Weihnachtsfest und ein ge-
sundes Neues Jahr.

Die Vorstandschaft.
Textauszug: aus „Und singen eilends“, H. Albertz  (1915-1993)

Neue turnbegeisterte Mitglieder gesucht!
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Die Frage beantwortete die Leiterin des Sozialamts zu-
sammen mit Bürgermeister Gerner sehr klar: „... mit 
Wohn- und Lebensraum im Stadtteil Schlierbach“.
Die Stadt Heidelberg hat seit vielen Jahren jährlich meh-
rere Hunderte Asylbewerber im Laufe ihres Verfahrens 
erfolgreich untergebracht. Derzeit muss sie wegen des 
Betriebs des zentralen Registrierzentrums in Patrick-Hen-
ry-Village auf Heidelberger Gemarkung nur wenige zu-
sätzliche Asylbewerber unterbringen. Durch den wei-
terhin hohen Zustrom an Flüchtlingen wird aber bereits 
absehbar, dass ab 2016 deutlich mehr Flüchtlinge auch 
im Heidelberger Stadtgebiet untergebracht werden müs-
sen. Dies ist dagegen längst in den Nachbargemeinden im 
Rhein-Neckar-Kreis üblich. Wie aus der Presse bekannt, 
wird dies über den Königsteiner Schlüssel gesteuert, d.h. 
12,8% der Flüchtlinge nimmt Baden-Württemberg auf, da-
von 1,5% die Stadt Heidelberg. Bei 1 Mio. entspricht dies 
einem Zugang von 2000 Flüchtlingen in Heidelberg pro 
Jahr – so die Erwartung für 2016.

Es waren etwa 80 Bürger aus dem Stadtteil anwesend 
– viele kamen, um zu erfahren, wie die konkrete Lage 
Schlierbach betreffend sich darstellt, und vor allem, wie 
man jetzt schon möglichst konkret helfen kann. Seitens 
der Stadt informierten Bürgermeister Dr. Gerner, Amts-
leiterin Frau Haas-Scheuermann vom Amt für Senioren 
und Soziales, Frau Meixner und Frau Funke, sowie der 
stellvertretende Amtsleiter Herr Wottke vom Jugendamt. 
Eingeladen hatten Stadt und Stadtteilverein gemeinsam, 
um Informationen für den Stadtteil zu erlangen. Den Auf-
takt gaben der Vorstandsvorsitzende und Bürgermeister 
Dr. Gerner. Sie knüpften an die von OB Dr. Würzner ge-
starteten Heidelberger Flüchtlingsoffensive 2017 sowie 
an die bereits zum Neujahrsempfang 2015 zugesicherte 
Unterstützung seitens des Stadtteilvereins. Hintergrund 
und aktuellen Stand der derzeitigen Tätigkeiten aus Sicht 
der städtischen Bediensteten stellten Frau Haas-Scheuer-
mann, Dr. Gerner und Herr Wottke in einer ca.90 minütigen 
Präsentation vor. Diese wurde immer wieder angereichert 
durch Fragen, Antworten und darauffolgende Dialoge mit 
den Schlierbacher Bürgern. Schlierbach-spezifische Infor-
mationen wurden dagegen leider nicht gegeben – begrün-
det durch den oben genannten Sachverhalt, dass Heidel-
berg derzeit noch nicht im konkreten Maße Flüchtlinge 
stadtintern verteilen muss. 

Dies wird sich in Kürze deutlich verändern: Die Stadt möch-
te den Weg der gelebten Integration fortsetzen, indem sie 
den Flüchtlingen einen Platz in kleineren Einheiten mitten 
in den Stadtteilen bietet. Derzeit erarbeiten mehrere Ämter 
gemeinsam eine Liste möglicher Standorte für Unterkünfte 

im gesamten Stadtgebiet. Bereits hier ist die Mithilfe der 
Schlierbacher Bürger gefragt: Wer kann Wohnraum bzw. 
„Standorte“ anbieten? Welche Kriterien sollten dabei erfüllt 
werden? Die Einheiten sollen eine überschaubare Größe 
haben. Ein Standort soll Raum bieten für circa 20 bis max. 
150 Menschen. Eine Anbindung an das Stadtteilleben 
muss gegeben sein: Die Menschen sollen Sportangebo-
te wahrnehmen können, Schulen, Kultur- und Freizeitein-
richtungen besuchen oder an Veranstaltungen im Stadtteil 
teilnehmen können. 

Für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge hat das Insti-
tut für Heilpädagogik innerhalb ihrer Expertise eine ganz 
konkrete Initiative gestartet und bereits Wohnraum in Zie-
gelhausen lokalisiert. Zur Betreuung der Minderjährigen 
werden noch dringend Erwachsene mit erzieherischem 
Ausbildungshintergrund gesucht. Interessierte wenden 
sich bitte an Dr. Jörg Götz-Hege (Tel.: 803130, j.goetz-he-
ge@insti-tut.de )

Informationen und Links sind auf der Homepage des 
Stadtteilvereins zusammengefasst und weisen auf die ent-
sprechenden Schwerpunktseiten von Stadt, Diakonie und 
Caritas. Zentraler Ansprechpartner für Ehrenamtliche, die 
Flüchtlingen helfen wollen ist Herr Thomas Wellenreuther, 
thomas.wellenreuther@heidelberg.de, Telefon 06221 58-
37610. 

 Wer kommt jetzt wann zu uns nach Schlierbach? Neben 
2 Wohnungen im Bahnhof ist auch für andere Räume im 
Stadtteil noch offen, wann sie bezogen werden, aber es 
steht fest, dass sie benötigt werden. Wenn die Menschen 
untergebracht sind, ist es wichtig und damit konkret an 
uns, sie einzubinden und teilhaben zu lassen, wie jeden 
von uns im Stadtteil Schlierbach.

Ein Besucher der Veranstaltung: “Ich bewundere die Mit-
arbeiter der Stadt, des Sozial- und des Jugendamtes die 
am Abend anwesend waren und die diese Herausforde-
rung, die in ihrer Karriere einmalig bleiben wird, annehmen 
und damit umgehen. Es wurde klar, dass es hier darum 
geht, die ganze Stadt zu aktivieren, um den Flüchtlingen 
aber auch allen anderen, die Unterstützung suchen, lang-
fristig zu helfen.“ 

Der Stadtteilverein unterstützt aktiv die Strategie von 
Herrn Dr. Würzner, die Menschen in die Stadtteile und in 
die Gemeinschaft zu integrieren.

MB, CK

Wie kann Schlierbach Flüchtlingen helfen?

Eindrücke von der Informationsveranstaltung der 
Stadt und des Stadtteilvereins am 11. November im 
Bürgerhaus/MB, CK
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Anmerkung zur Beilage eines Flugblattes zur letzten 
Ausgabe von Schlierbach Aktuell: 
Der Vorstand des Stadtteilvereins distanziert sich von dem 
beigelegten Flyer. Unter der Überschrift: „Schlierbach sagt: 
Nein“ wurde er ohne Wissen oder Abstimmung mit STV 
oder Redaktionsteam als Beilage beigefügt. Wir verurtei-
len diesen Beitrag als populistische Meinungsmache, da 
kein fairer Prozess zur Meinungsbildung zugrunde liegt. 
Zudem fehlen Impressum und damit ein direkter Hinweis 
auf den Autor im Sinne des Presserechts. 

CK

Windenergie

Liebe Schlierbacherinnen und Schlierbacher,
liebe Freundinnen und Freunde des Stadtteilvereins,

wie jedes Jahr ist es bereits wieder soweit, wir beginnen 
uns von Kollegen oder Bekannten zu verabschieden mit 
„frohe Festtage und einen guten Rutsch ins neue Jahr“, 
die Zelte am Bürgerhaus sind abgebaut, die Volleyballer 
planen die Weihnachtsfeier nach letzter Übung, wie vie-
le andere Aktive auch. Die Kirchgänger unter uns haben 
längst bemerkt, dass das neue Kirchenjahr bereits begon-
nen hat. Wirklich eine Pracht und ein sicheres Zeichen ist 
zudem der Schlierbacher Weihnachtsbaum an der Adler-
überfahrt - ein sicheres Zeichen, dass der Endspurt des 
Jahres bevorsteht. Was ist noch fertig zu stellen, zu ba-
cken, welche Geschenke müssen noch für wen überlegt, 
gefunden und besorgt werden? Dazu herrscht im Geschäft 
und Büro vielfach Höchstbetrieb -  Aufträge, Budgets und 
Planungen müssen abgeschlossen werden.

Aber Stopp! - war da nicht auch ein ganz anderes Signal 
zu dieser Zeit? Es beginnt eine ruhige, ja sogar nachdenk-
liche, friedfertige Zeit? Ein Innehalten? Über uns selbst 
oder uns als Gemeinschaft auch, hier in Schlierbach, in 
Heidelberg, in Deutschland und in der Welt? 

Und ganz in diesem Zeichen stand auch unser Bürger-
fest in Schlierbach, auf dessen Motto an dieser Stelle 
nochmals verwiesen sei: Frieden! Frieden auf Erden und 
in Schlierbach, also bei uns allen. Wir alle wissen um die 
derzeit bedenklich zunehmenden und unkontrollierbaren, 
ausufernden Konflikte auf der Welt, mit inzwischen auch 
klaren und deutlichen Wahrnehmungen bei uns hier in 
Schlierbach.
Wir alle können uns, - ja auf was - verlassen? Was hilft 
uns, macht uns Mut? In erster Linie doch die Gemein-
schaft, die Verbundenheit in Werten wie vor allem der 
Möglichkeit sich jederzeit in jeder Hinsicht fair mit jedem 
austauschen und miteinander einbringen zu können – bei 
seinem Partner, Nachbarn, Kollegen, Verwaltung, Partei-
en, Regierung. Das Vieles heute manchmal oberflächlich 
gemacht, benannt oder entschieden scheint ist sicher ge-
rade auch unser aller Beitrag.  Der ursprüngliche Gedanke 
dieser Tage zielte doch eigentlich auf das Gegenteil: In-
nehalten,  Nachdenken, Ausruhen, Kraft sammeln... kon-
zentrieren auf das was uns allen wirklich wichtig ist, jedem 

Jahresrückblick Einzelnen, im Leben, in der Partnerschaft, in der Familie, 
der Gemeinschaft - uns allen.

Wir wünschen uns allen ein frohes und in diesem Sinne 
erfolgreiches Fest.

Der Stadtteilverein bedankt sich bei allen Unterstützern, 
Spendern und Helfern für ihren großartigen Einsatz in 
diesem Jahr und wünscht sich auch im kommenden Jahr 
wieder ein tolles ehrenamtliches Engagement auf noch 
breiterer Basis für unseren Stadtteil und die für uns alle 
anstehenden Aufgaben.

Dr. Christopher Klatt
1.Vorsitzender Stadtteilverein

Eingabe des Stadtteilvereins Schlierbach beim Nach-
barschaftsverband Heidelberg-Mannheim und
der Stadt Heidelberg vom 15.11.2015:
Sehr geehrte Damen und Herren,

Der erweiterte Vorstand des Stadtteilvereins HD-Schlier-
bach nimmt das aktuelle Thema sowie die Betroffenheit 
im Stadtteil Heidelberg-Schlierbach bei der derzeitigen 
Erstellung eines Flächennutzungsplanes zur Windener-
gie sehr ernst. Auch in Schlierbach bestehen deutliche 
Bedenken zum derzeitigen Vorgehen zur Erstellung des 
Flächennutzungsplanes. Diese Bedenken hat der Stadt-
teilverein bereits dem zuständigen Amt der Stadt Heidel-
berg, in Person Herrn Bermich, mitgeteilt.
Gemäß aktuellem Vorstandsbeschluss möchten wir hier-
mit folgende Eingabe zum weiteren Fortgang  im derzei-
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tigen Prozessabschnitt  vornehmen und im Weiteren im 
Interesse der Schlierbacher Bürger berücksichtig sehen: 

•	 Umfassende, ausgewogene Unterstützung seitens der 
Stadt und Nachbarschaftsverband Heidelberg-Mann-
heim für einen Informations- und Meinungsbildungs-
prozess in Schlierbach - in direkter Kooperation mit 
Stadtteilverein und Bezirksbeirat.

•	 Hierzu ist eine sachliche Diskussion notwendig, die es 
den Bürgern ermöglicht, sich ein umfassendes Bild zu 
realistischen Chancen und Nutzen in Relation zu be-
reits benannten oder noch zu äußernden Bedenken 
und Risiken zu machen.

•	 Unbedingte Einbeziehung und angemessene Berück-
sichtigung des gebildeten Meinungsbildes im weiteren 
Verfahren, ggf. Anpassung des Verfahrens.

Der Stadtteilverein drängt deshalb auf die zügige Durch-
führung einer umfassenden Informationsveranstaltung, 
die auch den aktuellen wissenschaftlichen Sachstand be-
inhaltet.
Wir begrüßen sehr die Bemühungen um eine Bürgerbetei-
ligung seitens der Stadt und des Nachbarschaftsverbands 
im Internet, sie ersetzen aber nicht notwendige  Informa-
tions- und Diskussionsveranstaltungen vor Ort. Über die 
aktuelle Entwicklung und das weitere Vorgehen werden 
wir die Bürgerschaft in der Stadtteilzeitschrift Schlierbach 
Aktuell (http://www.stadtteilverein-schlierbach.de/schlier-
bach_aktuell.html) informieren. 

Mit besten Grüßen
Der erweiterte Vorstand des Stadtteilvereins Schlierbach 
e.V.
 
gez. Dr. Christopher Klatt,  Marcus Behrens, Lothar Gönn-
heimer, Anne Mau, Bernd Schäfer, 
Dr. Jörg Götz-Hege, Sabine Knörr, Susanne Hillesheim

Windkraft für Schlierbach.

In riesigen Plakaten und Flyern machen Windkraftgeg-
ner derzeit Stimmung gegen Windkraftanlagen rund um 
Heidelberg. Mich ärgert dieses kategorische „Schlierbach 
sagt NEIN“. Solche kurzen Totschlagslogens werden in 
der politischen Diskussion oft von rechten Parteien ver-
wendet. Die Realität ist nicht so einfach. Ich bin mir si-
cher, dass keiner dieser Windkraftgegner ein Atomkraft-
werk, eine Endlagerstätte, ein Braunkohlekraftwerk oder 
Überlandleitungen direkt vor der Haustüre haben möchte. 
Leider gibt es keine unsichtbaren Windkraftanlagen. Aber 
wenn die Energiewende vorankommen soll, welche laut 
Umfragen die Mehrzahl der Deutschen befürworten, dann 
brauchen wir auch lokale Windkraftanlagen. Und verges-
sen wir nicht – es handelt sich um mögliche Standorte. 
Viele dieser Standorte werden aus Umweltgründen usw. 
wegfallen. Ich würde mich sehr freuen, wenn in der Um-
gebung von Heidelberg wenigstens an einem Standort ei-
nes Tages auch tatsächlich Windanlagen stehen würden. 
Noch schöner fände ich, wenn sich Heidelberger Bürger 
daran beteiligen könnten. Ich wäre dabei!

Norbert Beck

Leserbrief 
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Das Seniorenzentrum Ziegelhausen ist eine 
Einrichtung für Ziegelhäuser und für Schlierba-
cher Bürgerinnen und Bürger.  
Träger der überkonfessionellen Angebote ist 
der Caritasverband Heidelberg.  

Der Seniorentreff Schlierbach wurde eingerichtet für Men-
schen, die Angebote in der nahen Umgebung bevorzugen.  

  
Kontakt: Seniorenzentrum Ziegelhausen   

Brahmsstraße 6, 69118 Heidelberg   
Tel. 06221 / 80 44 27  
Mail: SZ.Ziegelhausen@caritas-heidlberg.de  
Homepage: www.seniorenzentren-hd.de  
Seniorentreff Schlierbach 
Im Bürgerhaus, Schlierbacher Landstraße 130 

  

  

  

  

  

Veranstaltungen im Seniorenzentrum

Seniorentreff Schlierbach
im Bürgerhaus, Schlierbacher Landstraße 130

Menschen Bewegen

Gedächtnistraining im Bürgerhaus Schlierbach
Dienstags, um 16.30 Uhr beginnt Mitte Februar 2016 
im Bürgerhaus ein neuer Kurs Gedächtnistraining unter 
der Leitung von Ursula Wawretscka.  Im Kurs wird ohne 
Stress – mit Freude ein Training angeboten, dass alle Sin-
ne einschließt. Ein gutes Gedächtnis ist in allen Lebens-
lagen eine wichtige Voraussetzung für Wohlbefinden und 
Gesundheit. 
Die Gruppe trifft sich 10x, die betragen Kosten 35.-€. Ter-
min und Anmeldung unter Tel 804427

Hol- und Begleitdienst
Das Seniorenzentrum bietet für die Gäste des Senioren-
zentrums einen Hol-und Begleitservice an.  Wer gerne  
am Mittagstisch, am Sonntagscafé oder Mittwochscafé 
teilnehmen möchte, mit öffentlichen Verkehrsmitteln uns 
aber schwer erreicht, kann abgeholt werden. Info und An-
meldung unter Tel. 804427.

Mittagstisch
Das Seniorenzentrum bietet von Montag bis Freitag um 12 
Uhr einen gemeinsamen Mittagstisch an. Seniorinnen und 
Senioren die gerne zum Mittagessen kommen möchten, 
für die jedoch der Weg mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu 
beschwerlich ist, können sich im Zentrum melden. Die An-
meldung muss am Vortag bis 12 Uhr erfolgen. 

An alle Schachfreunde von 5-99 Jahr 
Alle 14 Tage, freitags um 16.30 Uhr treffen  sich Inter-
essierte zum Schachspielen im Seniorenzentrum. Neue 
Mitspieler sind willkommen. Info und Termine unter Tel. 
06221/804427. Herzliche Einladung!  

Gemeinsames Singen im Advent
Wer gerne singt ist am Mittwoch, 16. Dezember ab 14.30 

Uhr herzlich ins Seniorenzentrum eingeladen. In gemüt-
licher Runde, bei Gebäck und Kaffee wollen wir gemein-
sam Advents- und Weihnachtslieder mit Gitarrenbeglei-
tung singen. Herzliche Einladung!

Männer kochen 
Am Freitag, 18. Dezember, von 14-18 Uhr kochen im Se-
niorenzentrum wieder die Männer mit Lothar Teichmann. 
Fast alles was das Männerherz bzw. Magen begehrt wird 
Ihnen beim Männerkochkurs beigebracht. Angesprochen 
fühlen dürfen sich interessierte Männer mit und ohne 
Vorkenntnisse. Die Kosten pro Treffen incl. Zutaten be-
tragen 22,50.-€. Anmeldung und Information unter Tel: 
06221/804427

Mittagstisch zu Heilig Abend
Am Mittwoch, 24. Dezember findet im Seniorenzentrum 
ein Mittagstisch statt. Wie auch in den vergangenen Jah-
ren wird dieser Mittagstisch von unseren Ehrenamtlichen 
organisiert und durchgeführt. Alle Seniorinnen und Seni-
oren die an einem weihnachtlichen und besinnlichen Mit-
tagessen interessiert sind, können sich bis Freitag, den 
18. Dezember unter der Telefonnummer 804427 anmel-
den. 

Wir wünschen Ihnen ein 
frohes Weihnachtsfest

und ein gutes neues Jahr   

Sonntags-Café mit Lesung
Kurpälzisch gstrickt – Mundart mit Irma Springer
Am Sonntag, 24. Januar ist Irma Springer im Senioren-
zentrum zu Gast. Ab 15 Uhr liest sie Gedichte und Reime 
auf Kurpälzisch. Irma Springer lebt in Heidelberg und ist 
eine Verfechterin des heimischen Dialekts. Mit 78 Jahren 
veröffentlichte sie ihr erstes Buch mit Gedichten. Musika-
lisch unterhält Werner Diehm die Gäste mit beschwingter 
Musik. Das Café des Seniorenzentrums Ziegelhausen, ist 
ab 14.30 Uhr geöffnet. Das ehrenamtliche Team lädt ein 
zu Kaffee und selbstgebackenen Kuchen in freundlicher 
Atmosphäre. Wer gerne abgeholt werden möchte, kann 
sich im Seniorenzentrum unter Telefon 804427 melden. 
Herzliche Einladung an Jung und Alt.  

Vorschau Januar

Italienisch für Fortgeschrittene
Am Mittwoch, 13. Januar, um 9 Uhr beginnt ein neuer Itali-
enischkurs für Fortgeschrittene unter der Leitung von Ste-
fano Lelii. Die Gruppe trifft sich 12 x, die Kosten betragen 
42.-€.

Italienisch mit Vorkenntnissen
Am Donnerstag, 14, Januar, um 9.30 Uhr beginnt im Seni-
orenzentrum ein neuer Italienischkurs mit Vorkenntnissen. 
Nähere Informationen  zum Kurs und Voranmeldung im 
Seniorenzentrum Tel: 804427

Neue Kurse ab Januar im Seniorenzentrum
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Wirbelsäulengymnastik in der Neckarschule
Am Mittwoch, 13. Januar, 17.30 Uhr beginnt ein neuer 
Kurs Wirbelsäulengymnastik in der Neckarschule unter 
der Leitung von Dr. Christa Nemetz.  Die 12 Treffen finden 
jeweils dienstags um 17.30 Uhr in der Neckarschule statt. 
Die Kosten betragen 42.-€. Der Kurs dient der Kräftigung 
der Muskulatur und schult eine gesunde Körperhaltung. 

Flöten für Wiedereinsteiger  
Am Donnerstag, 14. Januar, 10:45 Uhr beginnt  im Seni-
orenzentrum Ziegelhausen unter der Leitung von der Mu-
sikpädagogin Alexandra Schlesinger, ein Kurs „Flöten für 
Wiedereinsteiger“. Der Kurs richtet sich an ältere musikbe-
geisterte Menschen, die Spaß und Freude am Blockflöten-
spiel haben oder dies wieder neu entdecken möchten. Die 
Gruppe trifft sich 12 x, die Kosten betragen 42.- €. Info und 
Anmeldung unter Telefon 06221 804427.                                           

Qi Gong
Am Montag, 18. Januar, 9.30 & 10.45 Uhr und  Donners-
tag, 21.Januar, 9.30 Uhr, beginnen neue Qi Gong Kurse, 
unter der Leitung von Helmut Ganser. Die Gruppen tref-
fen sich 12x, die Kosten betragen 78.-€. Qi Gong ist eine 
ganzheitliche Methode aus der chinesischen Tradition. Qi 
Gong Übungen sind eine harmonische Verbindung von 
Atmung und Bewegung, die die Selbstheilungskräfte auf 
körperlicher, geistiger und seelischer Ebene unterstützen. 
Das Angebot richtet sich an Menschen in der zweiten Le-
benshälfte, die ihre Fähigkeiten und Wohlbefinden im Alter 
bewahren möchten. 

Weitere Informationen und Anmeldungen zu den Ver-
anstaltungen unter Tel. (06221)
80 44 27 im Seniorenzentrum bei Gudrun Schwöbel 
und Gabriele Bamarni.

Foto: G. Schneider
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FREUNDESKREIS WOLFSBRUNNEN E.V.
 

 

Im Dezember geplant

Vormerken für Februar

Wie immer sind Freunde und Interessierte zu allen Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen. Für die besonderen 
Veranstaltungen gibt es ausführliche Ankündigungen - 
in der Regel auch in der RNZ! Änderungen müssen wir 
uns vorbehalten.

Telefonischer Kontakt: Heidelberg 808303
Email: freundeskreis.wolfsbrunnen@web.de
Homepage – immer aktuell: 
www.freundeskreis-wolfsbrunnen.de

Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.
Der Verein mit dem besonderen Engagement

Donnerstag, 03. Dezember, 19.00 Uhr
JettaRunde mit Tannenzweig + Kerzenlicht
Besprechung der Vereinsaufgaben + Jahresausklang
Restaurant-Wolfsbrunnen, Wolfsbrunnensteige 15

Samstag, 05. Dezember, 10.00 Uhr
WolfsbrunnenTreff
Pflegearbeiten im Gelände
Wolfsbrunnen-Anlage, Wolfsbrunnensteige 15

Sonntag, 13. Dezember, 11.00 -19.00 Uhr
Weihnachtsmarkt  am Wolfsbrunnen
Eine Veranstaltung der Wolfsbrunnen gGmbH 
mit Unterstützung des Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.
Wolfsbrunnen-Anlage, Wolfsbrunnensteige 15

Im Januar halten wir Winterschlaf…

Der Wolfsbrunnen wurde zum Wallfahrtsort!

Donnerstag, 04. Februar, 19.00 Uhr
JettaRunde
Besprechung der Vereinsaufgaben
Restaurant-Wolfsbrunnen, Wolfsbrunnensteige 15

Samstag, 06. Februar, 10.00 Uhr
WolfsbrunnenTreff
Pflegearbeiten im Gelände
Wolfsbrunnen-Anlage, Wolfsbrunnensteige 15

Donnerstag, 18. Februar, 19.00 Uhr
WolfsbrunnenAbend
Eulen – Könige der Nacht
Vortrag von Hans-Martin Gäng
Restaurant-Wolfsbrunnen, Wolfsbrunnensteige 15

Samstag, 27. Februar, 09.00 Uhr
WolfsbrunnenWerkstatt  Nr. 19
in coop mit dem Landschaftsamt HD
Wolfsbrunnen-Anlage, Wolfsbrunnensteige 15

In seinem Vortrag 
über die Roman-
tik spannte Jür-
gen Tröger den 
Bogen von ihren 
Anfängen in der 
zweiten Hälfte 
des 18. Jahrhun-
derts bis weit hi-

nein ins 19. Jahrhundert. Und nicht nur das: er schilderte 
auch die Voraussetzungen, die zu diesem neuen Denken 
und Erleben führten.

Etymologisch kommt der Begriff von „lingua romana“, die 
im Gegensatz zur „lingua latina“ volkssprachliche Schrif-
ten bezeichnete. Daraus entwickelte sich das französi-
sche Wort „roman“. „Romantisch“ bedeutete zunächst 
„romanhaft“. Erst viel später wurde der Begriff „Romantik“ 
geprägt. 

Die Romantik wendete sich von den klassischen Vorbil-
dern der Antike ab und hin zur eigenen Sagen- und My-
thenwelt, besonders der des Mittelalters. Dabei spielte 
auch die englische Literatur, z.B. von Joseph Addison, 
eine wichtige Rolle. Landschaften und Gärten, Schlösser 
und Klöster beflügelten die Fantasie. Gothic Revival und 
Schauerromane erfreuten sich größter Beliebtheit.

In Deutschland war es die literarische Bewegung des 
„Sturm und Drang“ Ende des 18. Jahrhunderts, die zur 
Romantik führte. Dafür steht z.B. Johann Wolfgang von 
Goethes Briefroman „Die Leiden des jungen Werther“. 
Seele und Empfindsamkeit, Gefühl und Leidenschaft ge-

hörten zu den Grundthemen 
der Romantiker, ebenso die 
Sehnsucht nach dem Erha-
benen, Geheimnisvollen, 
Unendlichen…

In diesem geistigen Klima 
entstand 1795 August La-
fontaines Roman „Clara du 
Plessis und Clairant“. Eine 
Schlüsselszene spielt am 
Wolfsbrunnen. Die Anlage 
in ihrem damaligen Zustand 
entsprach so sehr den „ro-
mantischen“ Vorstellungen, 
dass sie zum Wallfahrtsort 
junger Verliebter wurde!

Jürgen Tröger im vollbesetzten Saal

Carl Rottmann, Burg Eltz. Rechts der Wolfsbrunnen!

Illustration „Clara du Plessis und Clairant“
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Erinnerungen an einen Abend der Genüsse für Ohr, 
Geist und Leib:
Schlierbacher Wild in Ton und Topf.
Es begann mit einem musikalischen Empfang auf der Gar-
tenterrasse. Es spielte das Kurpfälzische Jagdhornbläser 
Korps Heidelberg, was die Gäste im Laufe des Abends 
noch 2mal beglückte. Netterweise erhielten wir von der 1. 
Geige, nein dem 1. Hornisten eine kleine Lehrstunde über 
die Geschichte des Jagdhorns: bei dem Instrument, das 
man auf dem Foto sieht, handelt es sich um ein Parforce 
Horn. Dies besteht aus einem Messingrohr mit einer oder 
mehreren Windungen und kann über den Kopf bezogen 
werden, so dass beide Hände frei zum Zügelhalten sind. 
Heute dient das Jagdhorn überwiegend dem Brauchtum 
und weniger der Kommunikation in Feld und Flur.

Der folgende Vor-
trag von Oliver 
Berbig, einer der 
zuständigen Jagd-
pächter des Re-
viers Schlierbach, 
war eine gut ge-
gliederte power-
point-Präsentation 
, mit der er allge-

meine, aber euch spezielle Themen der Jagens erläuterte. 
Dieser Vortrag schärfte für viele Gäste das Wissen über 
die Jagd und weckte die Lust, einmal in der Morgendäm-
merung mit anzusitzen. Aber Achtung: Nur jeder 9. Ansitz 
ist erfolgreich. D.h. in dem Stück Fleisch, was schlussend-
lich wohl zubereitet auf dem Teller liegt, steckt viel Arbeit, 
Zeit und Jagdleidenschaft.

Hier eine kleine Auswahl der Folien, die uns Oliver Berbig 
zur Verfügung stellte.

Der Freundeskreis Wolfsbrunnen bedankte sich – auch 
im Namen des Restaurants – bei Oliver Berbig für sein 
Kommen und seine unkomplizierte Vortragsbereitschaft 
mit einer Flasche Wein und diversen Kräutern für ein Wild-
gericht.

Und jetzt war es Zeit, 
die Speisekarte für die-
sen Abend „Schlierba-
cher Wild im Topf“ zu 
studieren und sich für 
eine der Köstlichkeiten 
zu entscheiden. Was 
in den letzten Monaten 
vielen Schlierbachern 
den Schlaf raubte und 
die ‚Gärtnern’:

Schlierbacher Wild in Ton & Topf
***

Pilzessenz mit Steinchampignons und Rehklößchen 
8,50
***

Wildbratwürste auf Senflinsen
13,00

***
Wildfleischpflanzerl mit Kürbispüree und Lauchgemüse

13,00
***

Geschmortes Schlierbacher Wildschwein 
mit gebratenen Waldpilzen und Semmelknödel

19,00
***

Danach waren alle Gäste satt – der eine oder andere fühl-
te sich zurückversetzt in die Anfänge des Hauses 1550, 
als es als kurfürstliches Jagd- und Lusthaus entstanden 
ist.
Nicht nur Führungen am Tag des ‚Offenen Denkmals’ tra-
gen zum Erhalt und zur Sicherung eines Kulturgutes bei, 
sondern auch solche Abende mit ‚gelebter’ Geschichte.

Ein Abend der Genüsse

Wir wünschen allen

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES 

JAHR!

Freundeskreis Wolfsbrun-
nen e.V.

Der Verein mit dem beson-
deren Engagement
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WOLFSBRUNNEN
gGmbH

Laute Rebellion und Ruhende Mitte
Eine Wochenend-Ausstellung mit diametral wirken-
den Werken zweier Künstler - vereint im neuen Muse-
umszimmer am Wolfsbrunnen

Der Name Peter Robert Keil lässt spontan an seine groß-
formatigen Bilder denken, wie sie den Heidelbergern in 
größerem Umfang zuletzt 2013 im Dezernat 16 präsen-
tiert wurden. Einen etwas anderen Blick auf Keils Schaffen 
vermittelte uns am vergangenen Wochenende eine kleine 
Ausstellung am Wolfsbrunnen, die vorrangig von Keils Ma-
jolika geprägt war, welche in (farben)freudig-frischer Kor-
respondenz mit den handwerklich exklusiven Holzskulp-
turen der Berliner Bildhauerin Evelyn Weinzierl standen.
Die am Freitagabend eröffnete Schau konnte an den bei-
den Nachmittagen des vergangenen Wochenendes be-
sichtigt werden und bot der Öffentlichkeit erstmalig die 
Gelegenheit, den Ausstellungsraum des gerade fertig 
gestellten, zukünftigen Museumszimmers im 2. Oberge-
schoß des Wolfsbrunnens zu besichtigen.

Am Eröffnungsabend 
begrüßte zunächst 
Andreas Hauschild 
für die Wolfsbrunnen 
gGmbH die trotz strö-
mendem Regen zahl-
reich erschienenen 
Gäste und gab einen 
Rückblick auf die Sa-
nierungs- und Bau-

maßnahmen am Wolfsbrunnen der vergangenen sechs 
Jahre. Er lobte die der Gebäudesanierung vorangegan-
gene Initiative Schlierbacher Bürger zur Erschließung 
der Anlage, das Engagement und die Unterstützung des 
Freundeskreises Wolfsbrunnen e.V. bei zahlreichen, die 
Baumaßnahme begleitenden Arbeiten. Er erläuterte das 
Finanzierungskonzept, die Einbindung der Gastronomie 
und das Anliegen der Initiatoren, den Wolfsbrunnen als ge-
meinnützigen Kulturraum der Bürgerschaft zur Verfügung 
zu stellen. Zur zentralen Bedeutung, die hierbei dem sog. 
Museumszimmer als öffentlichem Raum zukommen wird, 
führte Herr Hauschild die Mobilität der zukünftigen Aus-
stattung des kleinen Museumsraumes aus: Mittels trans-
portabler Stelen, die in Text und Bild die Geschichte des 
Wolfsbrunnens dokumentieren, wird man den Raum nach 
seiner Eröffnung am 13. Dezember dieses Jahres zukünf-
tig für Veranstaltungen und für Wechselausstellungen und 
somit als besondere Begegnungsstätte dem interessierten 
Heidelberger Publikum zugänglich machen.
Im Anschluss übergab Andreas Hauschild das Wort an 
Galeristin Dr. Kristina Hoge, welche heuer zum zweiten 
Mal die Gelegenheit erhielt, in den Räumlichkeiten des 
Wolfsbrunnens Werke der durch die Galerie p 13 vertre-
tenen Künstler zu präsentieren. Während die Galeristin im 
Mai 2014 mit ihrer Ausstellung „Kunst im Rohbau“ die gro-
ßen Wandflächen der zukünftigen Restauranträume und 

des ursprünglichen Saalbaus für die Präsentation großfor-
matiger Leinwände bespielt hatte, waren es aktuell eher 
vertikal bestimmte Arbeiten aus Holz und gebranntem 
Ton, die sie für den beschaulichen Ausstellungsraum im 2. 
Obergeschoß ausgewählt hat.

Kristina Hoge machte die Anwesenden zunächst vertraut 
mit dem Schaffen und dem künstlerischen Arbeitsprozess 
von Peter Robert Keil, den sie mit einer Auswahl von Am-
phoren, steilwandigen Bodenvasen, ausladenden Scha-
len und Weinkühlern in dieser Ausstellung vor allem als 
Majolika-Künstler präsentierte. Voran gingen zwei längere 
Gastaufenthalte in der Karlsruher Majolika-Manufaktur, in 
der sich - in der Nachfolge berühmter Gastkünstler wie Al-
biker, Ackermann und Lüpertz – auch Keil kreativ mit dem 
Werkstoff Ton auseinandergesetzt hatte. Im Ergebnis fin-
det sich auf Keils Keramiken ein ebenso impulsiv-sponta-
ner Malstil in kraftvoller, fast schriller Buntheit wie er dem 
Kenner seiner großformatigen Arbeiten auf Leinwand oder 
Baumwolle bekannt ist. Auch thematisch bedient sich der 
Künstler seiner üblichen Themen menschlicher Beziehun-
gen, des Menschen als Naturwesen, Faun, Satyrn oder 
Teufel, die er in dunklen Konturen am Ende des Malpro-
zesses aus der geschütteten, gespritzten oder in heftigem 
Gestus aufgetragenen Farbe wiederum als Virtuose der 
Zeichnung herausarbeitet. Nicht nur der weiße Malgrund 
der Keramiken wie der Bildträger, sondern auch das Am-
biente der weiß gestrichenen Holzbalken, Fenster und 
Wände des Museumszimmers trugen zur Leuchtkraft der 
Farbpalette Peter Robert Keils bei.

Anmut und Stille dagegen 
empfand der Betrachter 
der figürlichen Holzskulptu-
ren der um eine Generation 
jüngeren Evelyn Weinzierl. 
Ihre weiblichen Büsten und 
Ganzfigurenporträts, teils 
auf naturstückhaft anmu-
tenden Holzsockeln korre-
spondierten auf ihre Weise 
mit den naturbelassenen 

Holzelementen des kleinen Museumsraumes.
Frau Hoge erwähnte in ihrer Laudatio die Härte des bild-
hauerischen Arbeitsprozesses der Meisterschülerin des 
Karlsruher Professors Stephan Balkenhol: In  „enorm sorg-
fältiger und zeitintensiver Arbeitsweise“ entstünden ihre 
Figuren – ganz unabhängig von deren Größe - stets aus 
einem Stamm der Pappel und werden hauptsächlich mit 
Hammer, Beitel und Schnitzmessern heraus- und bearbei-
tet. Es wurde beschrieben, wie der Aspekt der schweren 
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Wir wünschen allen Lesern noch eine 
besinnliche 

Weihnachtszeit und einen guten Start ins 
Jahr 2016!

Es grüßen sehr herzlich 
Marion und Andreas Hauschild

Gemeinnützige GmbH Wolfsbrunnen

bildhauerischen Arbeit in die 
Körpersprache der geschaffe-
nen Figuren einfließt, in denen 
es zumeist um die Darstellung 
von Haltung, von Balance zwi-
schen körperlicher An- und 
Entspannung, von Ausgewo-
genheit zwischen Körper und 
Geist gehe. Die partiell farbige 
Fassung ihrer Holzskulpturen 
und „ein immer präsentes Spiel 
mit erzählerischen Momenten 
regen die Phantasie des Be-

trachters an“ und zeigten auch in den Gesprächen des 
Abends inspirierende Wirkung.
Musikalisch begleitet wurden die Besucher der Vernissage 
durch Tabea Simonis auf dem Cello und Mark Pflaumbaum 
auf der Posaune. Die jungen Musiker gaben ihrerseits eine 
informative, kleine Einführung in das Zusammenspiel ihrer 
beiden Instrumente, einem eher ungewöhnlichen Arran-
gement. Interessantes erfuhren die Zuhörer auch zu den 
eigens für Cello und Posaune umgeschriebenen Stücken 
des Duos, dessen Klänge aus dem Zeitalter des Barock 
über die Jahrhundertwende mit Sibelius und mit Tango- 
sowie Jazzrhythmen schließlich in die Moderne führten, 
die in groovig-heiteren Dialog mit den umgebenden Kun-
stobjekten traten und den Eröffnungsabend in Harmonie 
und Vollkommenheit abrundeten.

Uta H. Fötzsch

Winterzauber im Kleinwalsertal
Mit der TSG Ziegelhausen in den Schnee

Heidelberg/Ziegelhausen. 
Die Volleyballabteilung der TSG Ziegelhausen bietet Anfang 
März 2016 für ihre Mitglieder sowie für Interessierte  Winterfans 
aus der Umgebung, ein Wintersportwochenende im Kleinwalser-
tal (Österreich) an. 

Wie bereits in den 
vergangenen Jah-
ren, in denen es 
zum Feldberg ging, 
haben alle Teilneh-
mer die Möglichkeit, 
sich in zauberhaften 
Winterlandschaften 
sportlich zu betäti-
gen und gemütliche 
Hüttenabende ge-
meinsam zu genie-

ßen. Dafür wurden ein uriger Berggasthof mitten im Skigebiet der 
Heubergarena und eine Pension in Hirschegg reserviert. Vom 
Ski- und Snowboardfahren bis hin zum Langlaufen und geführ-
ten Schneeschuhtouren wird für alle Wintersportler etwas gebo-
ten sein. Eine Tagestour zu der bezaubernden Breitlachklamm, 
die mit ihren glitzernden Eiszapfen, mächtigen Eisvorhängen, 
erstarrten Wasserfällen und geheimnisvollen Höhlen ein unver-
gessliches Wintererlebnis beschert, steht ebenfalls auf dem Pro-
gramm.
Teilnehmer/innen, die das Skifahren oder Snowboarden erlernen 
möchten, haben die Möglichkeit bei der Skischule Hirschegg 
an einem  1- oder 2 - tägigen Kurs teilzunehmen. Die geführ-
ten Schneeschuhtouren werden von ausgebildeten Führern der 
Bergschule Kleinwalsertal durchgeführt. Sowohl für die Kurse 
als auch für die Schneeschuhtouren ist eine Voranmeldung er-
forderlich, damit die entsprechenden Trainer und Führer bestellt 
werden können. 
Wintersportler, die eine Leihausrüstung benötigen, haben die 
Möglichkeit diese vor Ort auszuleihen. Auch hier ist eine recht-
zeitige Voranmeldung empfehlenswert. 
Das Wintersportwochenende findet vom Freitag, den 6. März bis 
Sonntag, den 8. März 2016 statt. Der Anmeldeschluss ist der 31. 
Dezember 2015.
Mit modernen Reisebussen werden die Teilnehmer am Freitag-
nachmittag um 14:00 Uhr am Parkplatz Kuchenblech (Ziegel-
hausen) in Richtung Kleinwalsertal starten. Rückfahrt wird am 
Sonntag um 16:00 Uhr sein, so dass die Ankunft in Ziegelhausen 
zwischen 21:00 und 22:00 Uhr geplant ist.
Personen, die an diesem bezaubernden Wintersportwochenen-

de der TSG Ziegelhausen 
teilnehmen möchten, kön-
nen sich im Internet unter 
www.alpinesportagentur.
de/vereine-firmen-gruppen 
anmelden. Bei Fragen oder 
näheren Informationen kann 
man sich mit Udo Mein-
hardt, dem Abteilungsleiter 
der Volleyballabteilung, te-
lefonisch oder via Email in 
Verbindung setzen.
Telefon: 	06221-3893280 
Mobil:	 0173-3422644 
Email:	 i n f o @ a l p i -
ne-sport-agentur.de 
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Öffnungszeiten Schwimmbäder

Apotheken – BereitschaftsdiensteKontakte zu den Schlierbacher Vereinen 
und Institutionen

Bürgeramt in Ziegelhausen, Kleingemünder Straße 18: 
Mo: geschl., Di, Mi, Fr: 8:00-16:00Uhr, Do: 8:00 – 18:00Uhr
E-Mail: buergeramt-ziegelhausen@heidelberg.de 
Fax 06221 58-4613840, Tel. 06221 58-13840
Carl Bosch Museum Heidelberg „gGmbH“:  Seite 16
kontakt@carl-bosch-museum.de 
Evangelische Kirche, Berggemeinde: siehe Seite 12
Freundeskreis der Schlierbach Grundschule e.V.:  
1.Vors.: Jan Fetzer, Tel. HD 437843 und 0160-8896489,  
freundeskreis@ schlierbach-grundschule.de,  
www.schlierbach-grundschule.de
Freundeskreis der Kindertagesstätte Jägerpad e.V.:  
1. Vors. Silke Schwarz
freundeskreis-kita-jaegerpfad@gmx.de
Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.: siehe Seite 27 
1. Vors.: Kathrin Rating,  
Tel. 808303,  freundeskreis.wolfsbrunnen@web.de.
Katholische Pfarrgemeinde St. Laurentius: 
siehe Seite 8
Institut für Heilpädagogik und Erziehungshilfe e.V.: 
1. Vors.: Dr. Jörg Götz-Hege, Tel. 803130,  
info@institut.de
Kinderbeauftragte:  
Daniela Micol, daniela.micol@web.de
Dagmar Trippo, dagmar@trippo.de
Jugendtreff Ziegelhausen / Schlierbach
Brahmsstr. 6, 69118 Heidelberg, Tel. 06221 / 1371975,  
E-Mail.: zyuz_ziegelhausen@-online.de
Motorboot-Club MBC Heidelberg e.V.:  
Hafenmeister Schlierbach Kurt Bieber, Tel. 336114
Schlierbach Grundschule:  
Schulleitung: Frau Leonhardt-Holloh  
Schlierbacher Landstr. 23, Tel.: 802068  
Fax: 889514 schulleitung@schlierbach-grundschule.de
Schützenverein Schlierbach e.V.:  
Uwe Roland, Tel. 07261-9437599
Seniorenzentrum Ziegelhausen: 
siehe Seite 25, Tel. 06221 / 80 44 27
SZ.Ziegelhausen@caritas-heidlberg.de
www.seniorenzentren-hd.de
Stadtteilverein Schlierbach e.V.: 
www.stadtteilverein-schlierbach.de
1. Vors. Dr. Christopher Klatt, Telefon: 4309489
E-Mail: klatt@stadtteilverein-schlierbach.de
	 Bürgerhaus:  
	 Schlierbacher Landstr. 130, Tel./Fax 804820.  
	 Vermietung über Bernd Schäfer: Tel.:06221 7783910, 		
	 buergerhaus@stadtteilverein-schlierbach.de
TV 1888 Schlierbach e.V.:  
1. Vors. Rainer Klormann, Tel. 892603
Wolfsbrunnen gGmbH:
info@wolfsbrunnen.org, http://www.wolfsbrunnen.og
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Redaktion: G. Werner, Dr. R. Wallich; L. Klatt, A. Klück, Gutleuthofweg 36, 69118 HD, Tel. 892754;  
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Freitags 14.00 bis Sonntag 24.00 Uhr und an Feiertagen wird 
der Notruf über die Rufnummer 06221 / 30 11 81 weitergeleitet.

Sa. 12.12.	 Stern-Apotheke 
	 Römerstr. 1, Tel.: 06221 - 5 38 50
So. 13.12.	 Gaisberg-Apotheke 
	 Rohrbacher Str. 84, Tel.: 06221 - 2 10 92 
Sa. 19.12.	 Eichendorff-Apotheke 
	 Karlsruher Str. 57, Tel.: 06221 - 31 42 28
So. 20.12.	 Schwan-Apotheke Heidelberg 
	 Hauptstr. 176, Tel.: 06221 - 2 24 87
Do. 24.12.	 Apotheke im Menglerbau 
	 Kurfürstenanlage 6, Tel.: 06221 - 2 17 84
Fr. 25.12.	 ATOS-Apotheke in der Praxisklinik 
	 Bismarckstr. 9, Tel.: 06221 - 9 83 13 31
Sa. 26.12.	 Hubertus-Apotheke 
	 Keplerstr. 15, Tel.: 06221 - 48 40 28
So. 27.12.	 Czerny-Apotheke 
	 Bergheimer Str. 140, Tel.: 06221 - 2 46 62 
Fr. 01.01.	 Fortuna-Apotheke Heidelberg 
	 Kurfürstenanlage 36, Tel.: 06221 - 58 50 70
Sa. 02.01.	 Neckar-Apotheke Ziegelhausen 
	 Kleingemünder Str. 30, Tel.: 06221 - 80 31 08
So. 03.01.	 Stadt-Apotheke Heidelberg 
	 Sofienstr. 19, Tel.: 06221 - 2 29 25
Sa. 09.01.	 Universitäts-Apotheke Heidelberg 
	 Hauptstr. 114, Tel.: 06221 - 2 25 14
So. 10.01.	 Kurpfalz-Apotheke Ziegelhausen 
	 Kleingemünder Str. 1, Tel.: 06221 - 80 01 39
Sa. 16.01.	 Aesculap-Apotheke 
	 Poststr. 24, Tel.: 06221 - 2 76 34
So. 17.01.	 Easy Apotheke Heidelberg 
	 Bahnhofstr. 36, Tel.: 06221 - 9 98 92 70
Sa. 23.01.	 Römer-Apotheke 
	 Römerstr. 58, Tel.: 06221 - 2 85 34
So. 24.01.	 Sonnen-Apotheke Neuenheim 
	 Mönchhofstr. 38, Tel.: 06221 - 40 16 94
Mittwochnachmittags (in Ziegelhausen): 
	 Paracelsus Apotheke,  
	 Peterstaler Str. 57, Tel.: 802437

Die nächste Ausgabe (Januar/Februar) von „Schlierbach aktuell“ erscheint am 23. Januar 2016
Redaktionsschluss: 14. Januar 2016

,,Schlierbach aktuell“ finden Sie auch unter www.stadtteilverein-schlierbach.de (alle Ausgaben ab 2010)

Hallenbad Köpfel - Wintersaison
Stiftweg 32, 69118 Heidelberg, Telefon: 06221 513 - 2880
	 Bad		  Sauna	
Montag 	 7.00 - 22.00	 10.00 - 22.00 	 Gemischt
Dienstag 	 7.00 - 22.00	 10.00 - 22.00 	 Damen
Mittwoch 	 7.00 - 22.00 	 10.00 - 22.00 	 Gemischt
Donnerstag 	 11.00 - 22.00	 11.00 - 22.00	 Gemischt 
Freitag 	 7.00 - 18.00	 10.00 - 22.00 	 Gemischt
Samstag 	 8.30 - 19.30	 10.00 - 19.30 	 Gemischt
Sonntag 	 8.30 - 19.30	 10.00 - 19.30 	 Familie
Warmbadetage 	 Montag, Dienstag 
Letzter Einlass: jeweils eine Stunde vor Badschließung
Badeschluss: 30 Minuten vor Badschließung

Notdienst der Innung für Sanitär und Heizung
Notrufnummer der Elektroinnung



SCHLIERBACH aktuell38 Dezember  2015
Wir wünschen allen Leserinnen und Leser sowie den Inserenten 

„Frohe Weihnachten und ein friedvolles, gutes neues Jahr“

Übersicht  Veranstaltungen und Termine
Veranstaltung Veranstalter Ort

Dezember 2015

11.12. 17.00 Uhr Info-Veranstaltung Windenergie Stadt Heidelberg Stadtbücherei

13.12.. 14.00 Uhr Weihnachtsmarkt am Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen gGmbH Wolfsbrunnen

13.12. 18.00 Uhr Geistliche Abendmusik: Magnificat Schlierbacher Kammerchor St. Laurentius Kirche

14.12. Start Verkauf Banderolen
Christbaumsammelaktion

Feuerwehr Ziegelhausen

18.12. 20.00 Uhr Querklang am Berghang arkestra convolt Bergkirche

24.12. 16.00 Uhr Krippenspielgottesdienst Evangelische Kirche Bergkirche

Januar 2016

06.01. Sternsinger Katholische Kirche

08.01. ab 16.30 Uhr Christbaumsammelaktion Feuerwehr Ziegelhausen

17.01. 9.00 Uhr Berufung Gemeindeteam Katholische Kirche St. Laurentius

Februar 2016

03.02. 20.00 Uhr Vorstands- und Beiratssitzung 
(öffentlich)

Stadtteilverein Schlierbach Bürgerhaus

04.02. 19.00 Uhr JettaRunde Freundeskreis Wolfsbrunnen Restaurant Wolfsbrunnen

06.02. 10.00 Uhr WolfsbrunnenTreff Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen-Anlage

07.02. 17.00 Uhr Treffen Aktionskreis Berggemeinde Berggemeinde

18.02. 19.00 Uhr WolfsbrunnenAbend Freundeskreis Wolfsbrunnen Restaurant Wolfsbrunnen

21.02. 17.00 Uhr (Neu-) Jahresempfang des STV Stadtteilverein Schlierbach Sporthalle

27.02. 9.00 Uhr WolfsbrunnenWerkstatt Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen-Anlage

März 2016

19.03. 14.00 Uhr Sommertagszug Stadtteilverein Schlierbach

Mai 2016

01.05. ab 10.00 Uhr Maiwanderung zum 
Linsenteicheck
Bewirtung durch STV

Stadtteilverein Schlierbach Linsenteicheck

Juni 2016

18.-19.06. Offizielle Wiedereröffnung 
Wolfsbrunnen

Wolfsbrunnen gGmbH Wolfsbrunnen

Hinweise des Herausgebers 
Die Redaktion von Schlierbach aktuell besteht aus ehrenamtlich tätigen Mitglie-
dern, die diese Zeitschrift in ihrer Freizeit erstellen. 
Zur schnellen und kostengünstigen Abwicklung des Druckes sollen deshalb Bei-
träge auf Datenträger oder per E-Mail an die Redaktion gesandt werden. Beiträge 
bitte als WORD- oder Text-Dokument einsenden; Bilder separat in einem üblichen 
Format (z.B. JPG), nicht in den Text eingebettet. 
Eingesandte Beiträge werden von der Redaktion nicht auf ihre inhaltliche oder for-
male Richtigkeit überprüft. Hierfür sind die Verfasser selbst verantwortlich. Leser-
briefe geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion oder des Herausgebers 
wieder. Die Redaktion behält sich vor, Beiträge oder Leserbriefe gekürzt abzudru-
cken. 

Werbe-Anzeigen bitte direkt an die Druckerei senden. 
Die Anzeigenpreise können bei der Druckerei erfragt werden (druckservice-
fischer@t-online.de).

Finn Lyko


